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Telegraphiſche Deveſche.
Brüſſel, Sonntag den 10. December. Der König

Leopold iſt heute Vormittag nach ſchwerem Todes
kampfe verſchieden. Amtlich wird der Tod des Königs
als um 11 Uhr 55 Minuten erfolgt angegeben. Das
Begräbniß wird in acht Tagen ſtattfinden.

(Prinz Leopold Georg Chriſtian Friedrich von Coburg, geboren
16. Decbr. 1790, war ein jüngerer Bruder des Herzogs Ernſt J. von
Sachſen Saalfeld Coburg, des Vaters des jetzt regierenden Herzogs
Ernſt II. und des verſtorbenen Prinzen Albert Gemahls der Königin
Victoria von England. Prinz Leopold, ſeit dem 6. November 1817
Wittwer der engliſchen Prinzeſſin Charlotte Auguſte, Tochter des
Königs Georg IV. wurde im Februar 1830 von den Schutzmächten
zum Könige von Griechenland deſignirt, aber, nachdem er den griechi
ſchen Thron abgelehnt, vom belgiſchen Congreſſe am 4. Juni 1831
zum Könige der Belgier erwählt, erklärte die Annahme der Krone
bedingungsweiſe am 26. Juni, beſtimmt am 12. Juli deſſelben Jahres
und trat am 21. Juli zu Brüſſel die Regierung an. Am 9. Auguſt
1832 vermählte er ſich zum zweiten Male mit Louiſe Marie Thereſe
Charlotte Jſabelle, geboren 3. April 1812, Tochter des Königs Lud
wig Philipp und wurde am 11. Octbr. 1850 zum zweiten Male
Wittwer Aus der zweiten Ehe hinterläßt er drei Kinder, den Kron
prinzen Leopold, Herzog von Brabant, geboren 9. April 1835, ver-
mählt ſeit 10. Auguſt 1853 mit der Erzherzogin Marie Dochter des
Erzherzogs Joſeph von Oeſterreich den Prinzen Philipp, Grafen von
Flandern geboren 24. März 1837, und die Prinzeſſin Charlotte,
geboren 7. Juni 1840, vermählt am 27. Juni 1857 mit dem Erzher
zoge Ferdinand Max, Bruder des regierenden Kaiſers von Oeſterreich,
der am 10. April 1864 zum Kaiſer von Mexiko erwählt wurde.

Brüſſel, Sonntag d. 10. Hecbr. Nachmittags. Proklamation
des Bürgermeiſters: „Se. Majeſtät iſt entſchlafen. Alle Belgier wer

den den Verluſt dieſes Fürſten beklagen. Die hohe Weisheit und die
hervorragende Perſönlichkeit deſſen der unſer ewiges Bedauern mit ſich
nimmt, begünſtigten die Entwickelung einer glücklichen, gedeihenden und
freien Nationalität, deren Exiſtenz ein Unterpfand für die Sicherheit
und den Frieden Europas geworden iſt. Die Geſchichte wird berichten,
daß der Begründer unſerer Dynaſtie der Nachwelt ein Beiſpiel der
aufrichtigſten Hingabe an unſere freien Inſtitutionen vererbt und die
Unklösbarkeit des Bundes zwiſchen Thron und Freiheit geſichert hat.
Das Land überträgt ſein Vertrauen auf den würdigen Sohn dieſes
Muſters eines Königs auf den Prinzen, der auf belgiſchem Boden
gebdren unſere Gefühle, unſere Wünſche theilt, wie wir ſeinen tiefen
Schmerz theilen.“

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Director der Hebammen-Lehranſtalt zu Magdeburg, Dr. Kan-
z o w, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin fuhren geſtern Mit
tags ins hieſige Schloß, wo die Unterzeichnung der Ehepaften der
Prinzeſſin Alexandrine und des Herzogs Wilhelm von Mecklenburg
Schwerin ſtattfand Abends 7 Uhr erfolgte in der Schloßkapelle die
Trauung, welche von dem Oberhoſprediger Snethlage vollzogen würde.
Beim Wechſeln der Ringe wurden dreimal 12 Kanonenſchüſſe im Luſt
garten abgefeuert. Die weitere Feier ſchloß ſich der in dem Progrämin
vorgeſchriebenen Weiſe an. Es ſind etwa 1100 Zutrittskarten an Per-
ſonen ausgegeben worden, welche in der Bildergallerie Plätze als Zu
ſchauer erhielten

Die „Nordd. A. 3.“ bezeichnet es heute als die ganz beſondere Be
ſtimmung der „Prov.-Correſp.“, „Mittheilungen zu bringen welche die

Halle, Dienstag den 12. December
Hierzu zwei Heilagen.

ſtantin ertheilt.

Regierung für die Oeffentlichkeit geeignet erachtet, und die politiſchen
Fragen vom Geſichtspunkte der Regierung aus zu beſprechen um die
öffentliche Meinung über die gouvernementalen Jntentionen aufzuklären
und der von parteiiſchen Darſtellungen ausgehenden Verdunkelung der
Thatſachen entgegenzuwirken.“

Wie die „Spen. Ztg.“ hört, iſt die Prinzeſſin Carl von Preußen
Zum Chef des Weſtfäliſchen Feld Artillerie Regiments Nr. 7, die Prin
zeſſin Friedrich der Niederlande zum Chef des 6. Weſtfäliſchen Jn
fanterie Regiments Nr. 55 und die Großherzogin Alexandrine von
Mecklenburg Schwerin zum zweiten Chef des Leib Grenadier Regiments
(1. Brandenburgiſches) Nr. 8 ernannt worden.

Zur Vertretung der Stadt Trier im Herrenhauſe iſt der Han
delsgerichts Präſident und Stadtverordnete Kuſchen von dem Könige
als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden.

Prinz Hohenlohe, der ſeit ſeiner Abberufung aus Schleswig
auf Urlaub in Schleſten verweilt, hat nun eine Verwendung bei einem
Oberpräſidium erhalten.

Jm künftigen Frühjahr, und zwar vom 1. März ab, ſollen den
„Mil. Bl.“ zufolge bei einem Theile der Armee wiederum Waffen

revifionen vorgenommen werden, womit an Stelle des vormaligen
Jnſpicienten der Waffen bei den Truppen die Direktoren der Gewehr

fabriken (Oberſt v. Schätzell in Spandau, Major v. Neindorf in Dan
zig und Major Krampff in Erfurt) beauftragt worden ſind. Die Waf
fen der LandwehrCavallerieſtämme ſind von der Reviſion ausgeſchloſſen.

Die neueſte Nummer des katholiſchen „Märkiſchen Kirchen
blattes“ iſt konfiszirt worden.

Die geſtrige Nummer 343 der „Staatsbürger-Zeitung“ iſt
nach der vollſtändigen Ausgabe polizeilich mit Beſchlag belegt worden,
vermuthlich wegen des Leitartikels: „Der StaatsminiſterFackeltanz.“

Der König hat dem Major a. D., Grafen Theodor zu Stolberg
Wernigerode auf Schloß Tütz im Kreiſe Deutſch Krone die Erlaubniß
zur Anlegung des von des Königs beider Sicilien Majeſtät ihm ver
liehenen Großkreuzes des Haus und MilitärOrdens vom heiligen Con

Obgleich das Königreich Jtalien von Preußen an
erkannt iſt, giebt. man alſo dem Exkönig Franz doch noch ſeinen frühe
ren Titel

Jn der Wiſotzky ſchen Angelegenheit beſchloſſen die Stadtverord
neten am Donnerstag, die Anträge der mit der mit der Vorberathung
dieſer Sache beauftragten Commiſſion anzunehmen. Dieſe Commiſſion
beantragte nämlich: den Magiſtrat zu erſuchen von dem Anerbieten
Wiſotzky's, den Kaufcontract wieder aufzuheben Gebrauch zu machen.
Ferner war ſie der Anſicht, daß Wiſotzky, um ſeiner Stellung als
Stadtverordneter und der Geſchäftsordnung gemäß zu handeln ver
pflichtet war, ſein mit Bachmann abgeſchloſſenes Geſchäft offen darzu
legen, und ſie einpfahl der Verſammlung, dies in einem Wiſotzky mit
zutheilenden Beſchluſſe ausdrücklich auszuſprechen.

Hr. Wiſotzky hat ſein Amt als Stadtverordneter niedergelegt
Nach der feudalen Correſpondenz ſind die Verhandlungen zwiſchen

Oeſterreich und Preußen in der Frankfurter Angelegenheit keineswegs
abgebrochen Dieſelben haben jedoch noch zu keinem beſtimmten Re
ſultate geführt, weil beide Regierungen ganz verſchiedene Abſichten
haben. Oeſterreich will allgemeine Bundesmaßregeln für ganz Deutſch
land, Preußen will nur den Druck auf Frankfurt ausüben.

Es iſt mitgetheilt worden, daß in Folge der von Batern und
Sachſen abgegebenen Erklärungen hinſichtlich des Königreichs Jtalien
von Seiten der preußiſchen Regierung ein Circularſchreiben an die Zoll
vereins Regierungen erlaſſen ſei. Dieſe Nachricht iſt nach der N. A.
Ztg.“ unbegründet. Es liegt, ſagt ſte, dazu auch vor der Hand keine
Veranlaſſung vor, da die preußiſche Regierung befugt iſt, Verhandlun-
gen über Handelsverträge mit dem Zollverein ſelbſtſtändig anzuknüpfen
mit dem Vorbehalt das Reſultat derfelben den Zollvereinsregierungen



mitzutheilen, die ſich dann darüber auszuſprechen haben ob ſie noch
Abanderungen Wünſchen ehe ſie ihren Beitritt erklären. Der Nachricht
von einem Circulare der preußiſchen Regierung in Bezug auf dieſe An
gelegenheit liegt möglicher Weiſe eine Verwechſelung mit den Rück
äußerungen zu Grunde, welche preußiſcherſeits auf die hierhergebrachten
Anzeigen von den Entſchlüſſen mittelſtaatlicher Regierungen in Betreff
der Anerkennung des Königreichs Italien erfolgt ſind.

München d. 7. Oecbhr. Daß Richard Wagner aus Baiern
fortgewieſen worden, iſt bereits mitgetheilt. Ein Correſpondent der
„A. A. Z.“ berichtet über dieſes Ereigniß folgendes: Der König hat
während des geſtrigen Tages nicht allein von ſeinen hohen Verwandten,
von Gliedern des hohen Adels, von Staats und Kirchenbeamten, ſon
dern auch von ganz unabhängigen einfachen Perſönlichkeiten Bericht
über die Stimmung hinſichtlich der R. Wagner'ſchen Angelegenheiten
ſich erſtatten laſſen, und da von allen Seiten in ebenſo übereinſtim
mender als freimüthiger Weiſe aufgedeckt wurde, daß, mit geringer Aus
nahme, die Strömung gegen Wagner ſei, ſo war des Königs Ent
ſchluß raſch gefaßt: „IJch bin entſchloſſen ſo äußerte er ſich gegen
einen der Staatsminiſter, „daß R. Wagner Baiern verlaſſen muß. Es
fällt mir dieſer Entſchluß zwar ſchwer, aber das Vertrauen meines
Landes geht mir über alles; auch ich will in Frieden leben mit meinem
Volk. Noch geſtern Abend erging demgemäß an R. Wagner die Wei
ſung, Baiern zu verlaſſen. Die hierauf bezügliche Mittheilung der
„Baier. Ztg.“ lautet zwar „auf einige Monate.“ Man darf aber aufs
Wort glauben daß dies gleichbedeutend iſt mit „für immer.“ Uebri
gens hat Se. Maj. in wahrhaft königlicher Großmuth dem Exilirten
einen jaährlichen Suſtentationsbezug von achttauſend Gulden anweiſen
laſſen. Wie es heißt, wird Rich. Wagner längſtens bis übermorgen
Baiern verlaſſen haben.

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 8. December. Der
Landtag hat geſtern die großh. Propoſition wegen Errichtung von klei
nerem Beſitz auf den ritterſchaftlichen Gütern mit großer Mehrheit
abgelehnt.

Jtalien.
Die Gruppirung der Stimmen bei der Präſidentenwahl iſt lehr

reich genug, um noch einmal genau zu vergegenwärtigen, daß das Ca
binet keine ſtarke, doch eine innerlich wieder ſehr gefeſtigte Majorität
erlangt hat. Die bei der zweiten Ballotage coaliſirte conſtituttionelle
Linke und die Actionspartei brachten es auf 132 Stimmen für Mor
dini, während Mari 141 hatte. Bei der Abſtimmung, wo jede der
drei Hauptfractionen für ſich ging, hatte Mari 116, Mordini 94 und
Rattazzi 76 Stimmen. Die franzöſiſche Partei, welche Rattazzi zu
Gebote ſteht, hat alſo wenn nicht Unvorhergeſehenes geſchieht, keine
Ausſicht, ans Ruder zu kommen.

Die „Nazione“ veröffentlicht die Adreſſe, welche der Jtalieni
ſche Senat als Antwort auf die Thronrede dem Könige überreichen
läßt. Sie lautet wörtlich:

Sire! An den Ufein der Dora, wie an denen des Arno den Zeugen ſo vielen
Ruhmes, ſchlagen die Worte Ew. Majeſtät ſtets an unſere Herzen wenn Sie uns,
bei Erdffnung einer neuen geſetzgebenden Seſſion in unſern Hoffnungen beſtärken und
vor unſern Augen das Bild einer glücklichen Zukunft erglänzen laſſen. Um die uns
aufbewahrten Geſchicke zu erreichen, Sire, muß man volles Vertrauen in Jhre Per
ſon, der Sie, un ſchneller zum Ziele zu gelangen nichts vernachläſſigen, beſitzen.
Dieſes Vertrauen iw Ew. Majeſtät beſitzt Jtalien und die großen Staatskörper ſind
einig mit dem Volke, um die Hinderniſſe, welche ſich noch vor uns erheben umzu
ſtürzen, ohne die Ereigniſſe überſtürzen die Verträge verletzen zu wollen, indem ſie
ſich offen und ehrlich auf dieſe unwiderſtehliche moraliſche Gewalt ſtützen welche jeden
Tag das Rechtsbewußtſein der Nation mehr ausbreitet. Der Senat iſt glücklich con
ſtatiren zu können daß Dank unſerm weiſen Verhalten das neue Königreich Jtalien
alle Sympathien der auswärtigen Völker und Regierungen beſitzt wie es die mit den
erſten Mächten Europas abgeſchloſſenen Handelsverträge und die Anerkennung Italiens
durch Spanien beweiſen dem Baiern und Sachſen nachfolgen werden. Wenn die
Freundſchaft der lateiniſchen Stämme den Jtalienern theuer iſt, ſo iſt ihnen das
Bündniß mit den tapfern Stämmen des Nordens, mit den Slawiſchen und Germa
niſchen Völkern nicht minder werthvoll. Denn die Aufgabe der Völker iſt eine und
dieſelbe die Mehrung des Wohlergehens Und der materiellen Intereſſen und der
Triumph der Gerechtigkeit und der Freiheit. Sire der Senat iſt überzeugt daß in
den Verſtändigungsverſuchen mit dem Römiſchen Stühle die Regierung Ew. Majeſtät
ſtets die weltlichen Jntereſſen von den geiſtlichen zu trennen wiſſen wird und daß ſie
niemals auf ein Abkommen ſich einlaſſen wird das die Rechte des Thrones und der
Nation gefährden könnte. Seinerſeits wird der Senat mit aller nur wünſchenswerthen
Ueberlegung bei der Berathung und Prüfung der von Ew. Majeſtät vorgelegten Ge
ſetze verfahren ſei es, daß es ſich darum handle, die Kirche vom Staate zu tren
nen
hebe, und die legislative Einheit des Königreichs zum Abſchluſſe bringe. Jm beſon
dern wird der Senat ſich mit den Fragen beſchäftigen, welche das landesväterliche
Herz. Ev. Majeſtät nahe berühren. Er wird das Gleichgewicht in den Finanzen wie
der herzuſtellen ſuchen, und da er zu dieſem Zwecke von der Nation neue Opfer for
dern muß, ſo wird er Sorge tragen die Laſten auf's gerechteſte zu vertheilen und
die Steuerlaſt erträglicher zu machen. Endlich wird ſich der Senat mit den Geſetzen
beſchäftigen die, ohne die Regelmäßigkeit des öffentlichen Dienſtes zu ſtören und die
zum Schutze des Landes nöthige Land und Seemacht zu ſchwächen, die ſchwebende
Schuld vermindern können. Sire der Senat hegt dieſelbe Ueberzeugung wie Ew.
Majeſtät. Durch unauflösliche Bande mit ihrem Könige verbunden wird die Nation
das glorreich begonnene Werk zu vollenden wiſſen ohne fortan von Feinden oder von
Mißgeſchicken etwas zu befürchten zu haben. Darum iſt für jeden denkenden Mann
Italien nicht allein Menſchenwerk, ſondern das wunderbare Werk der Vorſehung!

Wie aus Paris berichtet wird, ſoll das Haus Rothſchild ſich
auf das Anſuchen des italieniſchen Finanzminiſters Sella bereit erklärt
haben, für 100 Millionen italieniſche Schatzbonds von der Regierung
zu übernehmen. Das heißt alſo, dem Florentiner Gouvernement 100
Millionen zu leihen. Die Rückerſtattung ſoll im April durch neue
Vorſchüſſe aus der Grundſteuer bewerkſtelligt werden.

Frankreich.
Paris, d. 8. Dec. Während die Blätter ſich noch über Scho

ſield's Miſſion ſtreiten und düſtere Gerüchte über Mexico in Umlauf
ſind, wird aus den inſpirirten Quellen eifrig an einer Hebung der
Stimmung gearbeitet. Die kaiſerliche Regierung bedarf allerdings des

ſei es, daß man die geiſtlichen Gemeinſchaften als civilrechtliche Perſonen auf

Vertrauens in Europa ganz beſonders in nächſter Zeit wenn der Couy,
mit dem man ſich aus der Patſche zu helfen ſucht. gelingen ſoll. Es
handelt ſich allen Ernſtes um Werbung einer Fremdenlegion, die den
Kaiſer Max wieder auf dem ſchwankenden Throne befeſtigen ſoll. Man
hofft drei Fliegen mit Einer Klappe zu ſchlagen eine dauerhafte Stütze
gegen die Jugriſten, eine triftige Veranlaſſung, die franzöſiſchen Trup
pen zurückzuziehen, und die Lähmung des Proteſtes der waſhingtoner
Regierung auf Grund der MonroeDoctrin, das alles ſoll die Frem
denlegion leiſten. Frankreich will aber nicht allein und nicht voran die
ſen Schritt thun, weil ein Compagniegeſchäft ungleich weniger koſtſpie
lig und weit wirkſamer erſcheint. Es iſt zunächſt auf Oeſterreich ab
geſehen und man wird kaum irren, wenn man in den deshalb ſchwe
benden Verhandlungen den Hauptſchlüſſel zu der auffallenden Freund
ſchaftlichkeit der Tuilerieen gegen die Hofbürg Und Fould's gegen Graf
Lariſch ſucht. Die Patrie“, welche nicht ſo feurig für Mexico ſchwärmt
und nicht ſo harmlos über Schofield's Anweſenheit denkt, wie „Conſti
tütionnel und „France“, welche im Gegentheil ſehr für die Abwick
lung des mexicaniſchen Expedition sgeſchäftes iſt, bringt heute ſehr be
dächtig eine Nachricht welche alſo eingekleidet iſt: „Man verſichert,
daß zwiſchen Mexico und Oeſterreich Verhandlungen im Gange ſind,
um ſchnellſtens die Anwerbung von 10,000 Mann zu geſtatten. Die
ſelben ſollen je 2000 Mann pro Jahr in Deſterreich eingeſtellt wer
den.“ Wie man ſich erinnern wird, war während der Anweſenheit des
Grafen Bismarck in Frankreich ſchon von dieſen Werbungen die Rede
damals fehlte aber der Zuſatz: „au plus vite“, und es nahm den An
ſchein, als hätte Franz Joſeph damals noch nicht recht anbeißen wol
len, obwohl bekanntlich ein Vertrag über Hülfstruppen zwiſchen beiden
Ländern beſteht. Die große Noth in Mexico und die angenehme Stim
mung in der Hofburg von wegen wohl gelungener Anleihe in Paris
ſcheint die Sache beſchleunigt zu haben. Frifft die Tochter des Kö
nigs Leopold nun in nächſter Zeit in Belgien ein und findet ſie ein
Stück Geld in Brüſſel flüſſig, ſo werden auch in Belgien und im
nördlichen Frankreich die Werbetrommeln mehr Anziehungskraft bekom
men. Der Kaiſer Napoleon iſt ſichtbar des Traumwandelns unter
mexicaniſchen Palmen Und Goldbergen überdrüſſig, er bedarf der Muße
ſehr um Variationen über das Thema Das Kaiſerthum iſt der
Friede zu componiren, da das Lied: Ach, das Gold iſt nur Chi
märe!“ nicht mehr beliebt iſt. Der König der Belgier iſt gefährlich
krank“, ruft die „France“ heute in einem allerhöchſt eingeimpften Ar
tikel aus, der auf die Politiker Europa's berechnet iſt.

„Man beſchäftigt ſich““, heißt es in dieſer Erklärung, „mit ehrgeizigen Plänen,
welche, falls der König Leopold ſtürbe, hervortreten könnten, mit Gebietsveränderungen,
welche die Folge davon ſein dürften wie mit dem europäiſchen Gleichgewichte, deſſen
Schlußſtein dieſer Fürſt geweſen wäre. Wir hegen, einmal den Tod des Königs
Leopold angenommen, keine Befürchtung für die Störung des Weltfriedens. Mit Aus
nahme der inneren Agitation, welche die Stellung der Parteien in Belgien hervörku
fen kann, wird, glauben wir, Alles, vom materiellen Standpunkte aus betrachtet, in
der ruhigſten und regelrechteſten Weiſe vor ſich gehen. Belgien das als freier und
unabhängiger Staat eonſtituirt, durch die Verträge anerkannt, in gutem Einvernehmen
mit allen Mächten und als neutraler Staat geſchätzt daſteht, hat vollſtändig freie Hand
über ſich ſelbſt, und Niemand kann im Ernſte daran denken, dem Vollbeſitze ſeiner Na
tionalSouveränetät Abbruch thun zu wollen. Allerdings trug die große Umſicht des
Königs Leopold viel zu der Jnnigkeit der Beziehungen zwiſchen Belgien und den übri
gen Staaten bei. Dank der Klugheit und Gewandtheit ſeines Herrſchers, ward Bel
gien ruhig, glücklich und geachtet, es ſteht jetzt mündig da und iſt im Stande, in vol
ler Freiheit die Jntereſſen ſeiner inneren Politik zu ordnen. Wer von Belgien ſpricht,
denkt ohne Weiteres an Frankreich, um dort die Löſung der ſchweren Räthſel, die man
im Sinne hat, zu ſuchen. Wir ſind überzeugt, daß diejenigen irre gehen, welche Frank
reich Einverleibungs und Eroberungspläne zutrauen. Die kaiſerliche Politik liegt in
ihrer Friedensliebe hell zu Tage. Die Kriege, die wir führten wurden einzig und
allein zur Herſtellung des durch den exclüſiven Ehrgeiz gewiſſer Mächte zerſtörten eurb
päiſchen Gleichgewichts geführt. Dieſer Ehrgeiz allein könnte den allgemeinen Frieden
ſtören ſicher aber wird Frankreich nicht derjenige Theil ſein, der aus perſönlichen Ur
ſachen dieſe furchtbare Verantwortlichkeit auf ſich ladet. Das europäiſche Gleichgewicht
beruht übrigens nicht mehr auf der Exiſtenz oder dem Willen eines einzigen Menſchen
für wie einflußreich und mächtig er auch gelten mag. Es ruht auf der ſtarken Baſis
gemeinſamer Jntereſſen, welche die Nationen verbinden und alle conſervativen Kräfte
gegen jeden ordnungswidrigen Anlauf zuſammenhalten. Der König Leopold iſt ſo we
nig wie jeder Andere der Schlußſtein am Gewölbe dieſes Gebäudes Er kann ver
ſChwinden, aber die höheren Intereſſen welche den Frieden und die Entwickelung der
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den civiliſirten Lindern wollen werden nicht
mit ihm ſchwinden, ihr Einfluß wird im Gegentheil nach feinem Tode derſelbe wie bei
ſeinen Lebzeiten bleiben. Nicht an der Ausdehnung der Grenzen zu ſarbeiten, gilt es
jetzt, ſondern dieſelben dadurch zu beſeitigen, daß man endlich an die Stelle der Politik
die da theilt, die Politik, die da nähert, an die Stelle der deſtructiven Eiferſüchteleien
die der fruchtbaren Solidaritäten ſetzt. Ein guter Handelsvertrag thut mehr für Wohl
ergehen und Beruhigung der Staaten, als zwanzig glückliche Kriege. Die Stunde hat
endlich geſchlagen, wo das Syſtem der alten Diplomatie unter der hochherzigen Einge
bung der wahrhaft freiſinnigen Fortſchritts Ideen umgeſchmolzen werden muß.
Frankreich iſt zufrieden und ruhmgekrönt; es widmet ſich ganz und gar den Werken
des Friedens, es weiht ſeine Macht den Arbeiten ſeiner inneren Blüthe und der Ent
wicklung ſeiner Einrichtungen ſein Herz denkt nicht daran, die Ruhe Europas zu trü-
ben um problematiſche Vortheile zu erringen, welche die wirklichen Gefahren nicht
werth wären. Möge Belgien nicht auf die Stimmen hören, die es ehrgeiziger Abfich
ten der kaiſerlichen Politik wegen alarmiren wollen. Wenn es ſeinen jetzigen König
verliert, ſo wünſchen wir, daß es Weisheit genug zeige, um bei dem ſtets delicaten
Uebergange aus einer Regierung in die andere durch die Größe ſeiner Vaterlandsliebe
den Leidenſchaften der Parteten zu imponiren. Wir hoffen, daß die großen Fractionen,
welche fich um die Gewalt ſtreiten, nur an ihres Vaterlandes Beſtes denken werden
n die Einen wie die Anderen dürfen ſich jede Furcht aus dem Sinne ſchlagen kein
Menſch kann in Frankreich an die Einverleibung Belgiens denken die uns keine neue
Stärke geben, ſondern uns nichts als Verlegenheiten bereiten würde.

So die Betheuerungen der Francez wir nehmen Act von dieſen
ſo loyalen und liebenswürdigen Zuſicherungen, denen wir unſeren voll
ſten Beifall nicht verſagen wollen. Hoſfentlich wird nie die Stunde
ſchlagen, wo wir die France und ihren hochſtehenden Eingeber daran
erinnern müſſen. Allerdings wäre es Wahnſinn, an Belgien zu rüh
ren, weil es hieße, ſich Englands Todfeindſchaft zuziehen indeß als in
Mexico die jetzt ſo fatale Hof und Staatsaction eingefädelt wurde,
war die Union auch da; freilich damals war dieſe todtkrank. Vielleicht
kommt die derbe Lehre, die man jetzt in Betreff jenes Unternehmens
erfährt, Belgien zu Gute.
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Großbritannien und Jrland.
London d. 7. Decbr. Ueber den zweiten Fenier hat die Jury

in Dublin den Stab gebrochen und der Richter das Strafurtheil gefällt.
Wie ſein ihm ins Zuchthaus vorangegangener Mitſtrebender Luay, iſt
der Herausgeber des Blattes „The Jriſh People“, John O Leary, zu
zwanzig Jahren Zwangsarbeit verurtheilt worden. Als die Geſchwore
nen nach zweiſtündiger Berathung ihr Schuldig ausgeſprochen hatten,
erhielt O Leary das Wort zu einer Anſprache. Was ihn betreffe be
merkte er, ſo ſei er kein Verräther, denn England ſei nicht ſein Hei
mathsland, was das Blutvergießen und die Zerſtörung von Eigenthum
vetreffe, ſo ſei das die nothwendige Folge aller Revolutionen und
Kriege, die Leute aber welche das Land aufwühlten, ſeien nicht Re
bellen, ſondern Agitatoren. Hampden und Elliot. ſeien Verräther,
Jaffreys und Norburg loyale Männer geweſen. Heute ſitzt eine andere
Jury über Moore, welcher der Anfertigung von Lanzenſpitzen für
revolutionäre Zwecke beſchuldigt iſt, zu Gericht. Zum allgemeinen
Erſtaunen lief das weiland ſüdſtaatliche Kaperſchiff „Shenandoah“ ge
ſtern wieder in den Merſey ein, in jämmerlich zerzauſtem Zuſtande und
faſt ohne Segel. Am 23. November war es auf hoher See von einem
furchtbaren Nordweſtſturme, der einem Orkane gleichkam, überfallen
worden und erlitt ſo bedenkliche Schäden, daß der Capitain es gerathen
fand nach Liverpool zurückzuükehren und eine gründliche Ausbeſſerung
vornehmen zu laſſen.

Spanien
Die Königin Jſabella iſt guter Hoffnung und in ſolchen Zeiten

von allerlei Scrupeln geplagt. Nachdem ſie den „Räuber“ Victor
Emanuel anerkannt hat, ſchamt ſie ſich der That ſo ſtark, daß ſie, wie
der „Jndependance Belge“ aus Madrid telegraphirt wird, ſich weigert,
in der Thronrede der Anerkennung Jtaliens zu gedenken und da dies
nicht wohl angeht, ſo beſteht ſte darauf, die Cortes nicht in Perſon er
öffnen zu wollen. Daß dies der Oppoſition neue Veranlaſſung bietet,
auf die abſchüſſige Bahn der bourboniſchen Dynaſtie hinzuweiſen, liegt

auf der Hand.
Amerika.

New ork, d. 17. November. Jm Völkerleben gilt es als
ſtehende Regel, daß der Anſtrengung die Erſchlaffung, dem idealen Auf
ſchwunge ein doppelt kraſſes materielles Streben, der Begeiſterung des
Freiheitskampfes die freiheitsfeindliche Reaction, oder wenigſtens Gleich
gültigkeit gegen die heiligen Güter, für welche Gut und Blut geopfert
wurden, ſolgt. Die deprimirende Rückwirkung des kühnen Ankaufes
von 1848 hat ſich in Europa noch jetzt nicht verloren, und es hätte
Niemanden Wunder nehmen dürfen, wenn ſich dieſelbe traurige Erſchei
nung hier in Amerika wiederholt hätte. Iſt dies nicht der Fall, ſteht
das Volk nach errungenem Siege ebenſo principientreu, ebenſo opfer
willig, wie während des Kampfes auf der Hochwacht der Freiheit, ſo
ſtellt es ſich dainit ein ehrenvolles Zeugniß aus. Die November
wahlen des Jahres 1869 ſind zu Ende. Hing nicht ſo viel von ihnen
ab, wie von denen des vorigen Jahres ſo beſaßen ſie doch eine Wich
tigkeit, welche ſich kaum überſchätzen läßt. Sie bilden die letzte Mani
feſtation des Volksgeiſtes vor dem Zuſammentritt des Kongreſſes, von
deſſen Thätigkeit die Art und Weiſe der Wiederherſtellung unſerer Re
publik abhängt. Nach ihnen hat man den Geiſt des Nordens zu be
urtheilen Die Mehrheit der Nation, welche das Vaterland gerettet,
ertheilte dadurch ihren Sachwaltern definitive Jnſtructionen für das
große Werk, welches noch vor uns liegt, und ſie hat eine Sprache ge
führt, die ſich nicht mißverſtehen läßt. Politiker von Fach haben ihr
Möglichſtes gethan Verwirrung hervorzubringen und das Urtheil der
Nation zu trüben aber ihre Bemühungen ſind nicht gelungen Ein
Principienkampf in des Wortes ſtrengſter Bedeutung wurde an der
Wahlurne ausgefochten. Voriges Jahr entſchied das Volk der loyalen
Staaten „Der Krieg ſoll fortgeſetzt werden bis der letzte Rebell be
zwungen, die Union in ihrer vollen Integrität wiederhergeſtellt iſt.“
Und ſetzt hat es mit noch größerer Majorität dekretirt: „Die Frucht
des blutigen Kampfes ſoll nicht vergeudet werden, der Lebensſaft der
Nation ſoll nicht umſonſt gefloſſen ſein. Wieſen wir bewaffneten Re
bellen gegenüber jegliches Kompromiß zurück, ſo wollen wir um ſo we
niger jetzt etwas davon wiſſen. Gegen die Beſiegten mag Milde wal

ten, vom Siegespreis aber darf nicht der kleinſte Bruchtheil geopfert
werden Es liegt im Ausfall der Wahlen kein unbedingtes Ver
trauensvotum für die Adminiſtration, ſondern eher eine ernſte Mahnung
an dieſelbe Die National-Souveränität ſoll über Alles gehen. Die
zum Gehorſam zurückgeführten Staaten ſollen nicht wieder mit ihren
frühern Rechten bekleidet werden, bevor ſie hinreichende Garantieen für
ihre fernere loyale Aufführung geleiſtet haben. Auf das Grab der
Sklaverei wird ein Leichenſtein gewälzt, deſſen Schwere für ewige Zei
ten ihrer Auferſtehung vorbeugt. Die Freiheit ſoll für alle Theile der
Republik eine volle Wahrheit ſein und bleiben. Wer ſein Geld für
die Unterſtützung der Rebellion hergegeben hat, trage die Folgen ſeines
Leichtſinns; Denen aber, welche der Republik in ihrer Noth geholfen,
iſt die Treue der geſammten Nation verpfändet Jeder Cent der Na
tionalſchuld ſoll dem urſprünglichen Kontrakt gemäß verzinſt und abge
tragen werden. Das iſt der Jnhalt der Novemberwahlen von 1865.
Der principielle Charakter des Kampfes war am klarſten in NewJerſey
vertreten. Dort drehte ſich Alles um die Erwählung einer Legislatur,
welche das Freiheits- Amendement rätifiziren wurde. Alle waren ſich
klar über das, was auf dem Spiele ſtand, und mit offenen Viſir kämpf
ten die Parteien. Der Ausfall hat eine Bedeutung, welche weit über
die engen Grenzen dieſes kleinen Staates hinaus reicht. Der Reaktion
iſt ihr letztes Bollwerk entriſſen und in kompakter Phalanx ſteht jetzt
der Norden als Vertreter des Menſchenrechts dem zaudernden Süden
gegenüber. Mit hoher Befriedigung können wir hervorheben, daß die

Deutſchen unter den Vertretern der Freiheit die Eifrigſten und Uner
müdlichſten waren, daß von ihrer Seite rieſige Anſtrengungen gemacht
wurden, daß gerade ſie die Entſcheidung herbeiführten, und daß ihnen
vor allen Andern der Siegeskranz gebührt. Die Zukunft liegt jetzt klar
vor uns. Zweifelte der Präſident an der Strömung des Volksgeiſtes,
ſo iſt jetzt dieſer Zweifel von ihm genommen. Glaubte er, daß das
Volk des Nordens die Tugend der Verſöhnlichkeit bis zum Extrem, bis
zur Untreue an den Gütern, für die gekämpft wurde, zu treiben geneigt
ſei, ſo iſt er jetzt von ſeinem Jrrthum geheilt. War er ſich über das
unklar, was er zu thun hatte, ſo iſt er nunmehr zur Klarheit gelangt.
Als Ultimatum hat Herr Johnſon bereits die Repudiation ſämmtlicher
für und durch die Rebellion kontrahirter Schulden, wie die Nichtig
erklärung (nicht den einfachen Widerruf) der Sezeſſionsordonnanzen
und die Ratifikation des Amendements zur Verfaſſung der Vereinigten
Staaten hingeſtellt. Der Kongreß weiß jetzt, daß er ſich bei den Maß
regeln, welche die Situation erheiſcht, auf die Unterſtützung des Nor
dens verlaſſen kann während dem Süden hinſichtlich deſſen was die
Sieger von ihm erwarten, jegliche Jlluſion ſchwinden muß. „Die De
magogen werden aus den ſtattgefundenen Wahlen die Ueberzeugung
ſchöpfen, daß die Zeit ihrer Herrſchaft vorüber, daß das Volk, auf deſ
ſen Beſchränktheit und Grundſatzloſigkeit ſie ſpekulirten, ihrem Gängel
bande entwachſen iſt. Aber auch Europa wird erkennen, daß die Sonne
der Freiheit ſich hier nicht zum Untergange neigt, daß ſie rein und
hertlich ihr Licht über das ſchöne Land ausſtrömt, und der Jmpuls,
welchen der Sieg unſerer Republik den aufſtrebenden Elementen der al
ten Welt gegeben, iſt um ein Bedeutendes verſtärkt worden.

General Fick hat in einer Rede erklärt, von dem Präſidenten John
ſon ſelbſt gehört zu haben, daß dieſer die Abſichten Lincoln's ausführen
und die Freiheit der Neger ſicher ſtellen werde. Wenn die Neger viel
leicht auch keine höhere Stufe erreichen ſollten, ſo ſolle ihnen doch eine
Gelegenheit geboten werden. Die Büreaus zum Schutze der Freige
wordenen würden in Wirkſamkeit bleiben, bis die Staaten des Südens
ſich entſchloſſen hätten die Neger gerecht und ehrlich zu behandeln.
Seddon (der ſüdſtaatliche Kriegsminiſter vor Breckinridge) und die Ex
Gouverneure Magrath und Lubbeck ſind auf Parole in Freiheit geſetzt
worden.

Die mit dem letzten Dampfboot aus Mexiko in Paris angekom
menen Nachrichten lauten gar nicht gut. Die officiöſen Blätter leug
nen nicht mehr, daß ſich wieder auf mehreren Punkten große Banden
gezeigt haben Und daß Matamoros von 2000 Juariſten angegriffen
worden iſt. Der Angriff ſoll jedoch zurückgeſchlagen worden und die
Juariſten an Todten und Gefangenen 279 Mann verloren haben. Die
Kaiſerin Charlotte hatte die Hauptſtadt verlaſſen um ſich über Ori
zaba nach VeraCruz zu begeben und ſich dort nach der Provinz Yu
katan einzuſchiffen. Sie war von einem zahlreichen Gefolge begleitet.
Der Kaiſer Maximilian, der dieſe Reiſe mitmachen wollte, war in
Mexiko zurückgeblieben. Der Mangel an einer hinreichenden Anzahl
Truppen machte ſich in Mexiko immer mehr fühlbar, und man beeilte
ſich deshalb, mit Oeſterreich in Unterhandlung zu kreten, um 10,000
Mann, welche die letztgenannte Macht bis 1870 in ihren Staaten für
Mexiko anwerben zu laſſen zugegeben hat, ſofort ausheben zu dürfen

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, de 7. Decbr. Jn der geſtern ſtattgefundenen

Sitzung des hier verſammelten Provinzial Landtags iſt über die
Angelegenheiten der Provinzial Blinden Anſtalt zu Barby, 2) der
TaubſtummenJnſtitute der Provinz 3) der Zwangsarbeits Anſtalt zu
Groß Salze und 4) der Provinzial Hülfskaſſe verhandelt worden. Die
Provinzialſtände haben, wie in den Vorjahren, ſo auch dieſes Mal be
deutende Zuwendungen an die vorgedachten Jnſtitute aus den Ueber
ſchüſſen der Provinzial- Hülfskaſſe beſchloſſen ſo wurde für den Blin
den AnſtaltsFonds eine Summe von 3000 hlen. und zur Beſtreitung
der Generalkoſten der Blinden Anſtalt die Summe von 1000 Thlrn.
jährlich bewilligt der Taubſtummen Anſtalt in Halberſtadt wurden
1350 Thlr., der Taubſtummen Anſtalt in Erfurt 1256 Thlr. und der
Taubſtummen Anſtalt in Weißenfels 1460 Thlr. jährlich bis zum Zu
ſammentritt des nächſten Provinzial Landtags überwieſen und es wurde
zur Beſtreitung verſchiedener Ausgaben für dieſe Jnſtitute die Geneh
migung ertheilt.

Singakademie.
Dienstag den 12. Decbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Hagni-
Koat von Durante. Der Vorſtand.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 9. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 334,3 0,8 S ſchwach. bedeckt.

Petersburg 338,9 0,0 W., ſtark. bedeckt.
Moskau 338,2 9,3 W., ſchwach. heiter

7 Königsberg 344,2 3,8 8W., ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 343,2 2,0 S8W., ſchwäch. trübe bezogen.

Torgau 341,4 2,4380., ſchwach. ganz bedeckt
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Bekanutmachungen.

d. Bendheims Magazin eleganter Kleidungsſtücke

S Nr. Leipzigerſtraße Ar. alte Poſt.
Noch nie habe ich meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum ein ſo reichhaltiges Lager von

Winter Kleidungestäcken zu ſolchen enorm billigen Preiſen verkaufen können als jetzt.
Schwere ngl. elz Dounbles- Veberzieher v. S 12 Veberzieher von NRatinée u. Niederl.

Buckskin mit Pelzfutter, elegant 12 16 Größtes Lager von Havelocks v. 9 16 Steppröcke und
Joppen v. A Schlafröcke v. S Buckskin- Hosen neueſten Deſſins v. 6
C Größtes Lager v. Damen n. Kinder-Jacken en gros C en detaſl

empfiehlt billigſt Mel. Renclheim, Leipzigerſtraße Nr.
Meine heute eröffnete

Weihnachts- Ausſtellung
bietet, wie alle Jahre, den mich beehrenden Herrſchaften die reichſte Auswahl feinſter und feiner
Baumconferte, ſelbſtfabricirter und bezogener Marzipane, äußerſt delicater Deſſert
ſachen in allen die Geſundheit fördernden Zuſammenſetzüngen, Luxus, Speiſe-, Koch
und Geſundheitschoceoladen von J. G. Hauswaldt in Magdeburg, prima Sorten
Chineſiſcher Thee s, Vanille u. ſ. w. bei ſoliden Preiſen.

A. RKrantz, gr. Steinſtraße II,
Fabrikant und Conditor.Echt engl. Theebisquit,

darunter neue Sorten wirkliche Delicateſſen zu Thee, Wein oder Chocolade offerire allen

Feinſchmeckern. A. Kramtz.Gienueser Citronat in Kiſten und ausgewogen, herrliche Frucht, bei t
A. Krantz.

Geſundheits- Cacao
in Tafeln und Pulverform, beſonders hergerichtet für Kranke und Geneſende bei

A. Krantz.
Weihnachts-Geſchenk- Anzeige.

Es gelang mir wiederum einen großen Poſten wollene und
halbwollene Kleiderſtoffe zu kaufen, wo ich das Kleid ſchon für
2 Thlr. verkaufe. Dounuble-shawls von 2 Thlr. an, Um
ſchlagetücher von 1 Thlr. an, Rarege von 3 Sgr. pr. Elle an
bei H. Gluum«ernneenn, Schmeerſtr.

Sein aſſortirtes Lager in Kragen- und Radmäntel,
Bournusse und Jachken nur in guten Stoſfen empfiehlt zu
den billigſten Preiſen

Schmeerſtr. Gluunderunaunnma, Schmeerſtr.
Neue Siceil. Haſelnüſſe Franz. und Nheiniſche große Wall

nüſſe, ſüße Meſſinger Apfelſinen, Ob 15, 20, 24 Mal
Citronen, pr. Otzd. 6, 7 10 große Catharinen-Pflaumen, pr. 6

erhielt oM. Schneiders Salon
zum Maarschneiden und Frisiren

empfiehlt ſich zum

tüäg lichen Damen frisärem,.
Große Alrichsſtraße 97.

Geschäſts- Eröffnung
Leipzigerſtraße Nr. 18.

Hiermit mache ich die ergebene Anzeige daß ich unter heutigem Tage ein

Putz und Modewaaren- Geſchäft
eröffnet habe, und empfehle alle in dies Fach ſchlagende Artikel in größter Auswahl.

Namentlich empfehle elegant gearbeitete Damenhüte, BallCoiffüren, garnirte Negligée
häubchen, Stulpen in Sammet, Taffet, Thibet diverſer Farben, reinleinene, mit Spitzeneinſatz,
feine Sammetblumen mit Gold u. dergl. m. S. Wisemann.

Geſchäſts-Eröſfnung.
Meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich am heutigen Tage, neben meinem
Schnitwaaren-Gieschaä t auf dem hieſigen Wochenmarkte, noch ein zweites derartiges

große Klausſtraße Nr. 3,
im Hauſe des Herrn Kaufmann Adlung, eröffnete

O. M. uihle.Halle, den 11. December 1865.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dienstag früh
friſchen Sexedorſch
Den lüens Ha rrarnnnnn,

Weingebinde von I bis 8 Ohm verkauft
Fr. Kühl,Leipzigerſtr. I1, Eingang Sandberg.

Dienstag früh

Friſchen Seedorſch, kl. Fiſche Sgr.,
große Fiſche 2 Sgr. pr. Pfd.

Friſchen Eiszander ind Lachs em
yfiehlt O. NIäiller.

Friſche Kieler u. Holländer Bück
linge,

Friſche Lübecker Sprotten,
Ger. Spickaale à St. 3, u. 5 Sgr.
Täglich friſches Rehwild

O. Müller.
MeſſinaApfelſinen u.
Citronen bei

O. Müller.
Adreſſen abzugeben an Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

F. Havaneser Laden. I.Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17,
Meine reichhaltig aſſortirten
Spiel und Galanteriewgaren

empfehle ich einer geneigten Beachtung
Franz Heinrich in Cönnern

Harmonieca
in größter Auswahl bei

Franz Heinrich in Cönnern
Weintraube.

Heute Dienstag d. 12. December

Grosses Concert
Anfang 3 Uhr. E. John

Ammendorf
Mittwoch Geſellſchaftstag. Ratſch.

klärt, da ſie auf Unwahrheit beruhen
D. Wierzbicki.

GSSSSSGLCCccccCcC.C..:.hh.k.«kkßrcacee—s

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Bertha Moebius,

Anton Sevin
Verlobte

Halle und Leipzig, im December 1865

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 5 Uhr endete ein ſanfter

Tod das raſtlos thätige Leben meines lieben
Mannes und unſeres guten Vaters des Kauf
manns Carl Näumann im 69. Lebensjahre

Dheilnehmende mögen unſern tiefen Schmerz
durch ſtilles Beileid ehren.

Halle a/S. den 11. December 1865.
Die Hinterbliebenen.

Ein Bohrzeug wird zu miethen geſucht.

Die in Nr. 273 dieſer Zeitung erſchienenen
Verlobungs Anzeigen werden als Scherz er
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J ſchaulich zu machen.

J ſamkeit kennen.

ſind.

Erſte Beilage zu 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr'ſchen Prrlage).

Telegraphiſche Depeſchen
Kiel, d. 9. December. Der Contre-Admiral Jachmann über

nimmt während der Reiſe, welche der Admiral Prinz Adalbert zur
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit macht, die Oberleitung der Marine
Angelegenheiten und ſiedelt zu dem Ende nach Berlin über. Capitain
Bothwell übernimmt das hieſige StationsCommando.

Kiel, d. 10. December. Die Beilage der heutigen Kieler Zei
tung wurde im Expeditionslocale ſoeben polizeilich konfiszirt. Als
Veranlaſſung vermuthet man die darin mitgetheilte Adreſſe der ſchles
wigholſteinſchen Vereine in Wilſter und Umgegend an den Erbprinzen
Friedrich von Auguſtenburg anläßlich der Ereigniſſe in Eckernförde.

Hamburg, d. 9. Decbr. Ein Telegramm der „Hamb. Nachr.“
aus Kiel meldet: Jn allernächſter Zeit ſteht der Erlaß eines Geſetzes
bevor, nach welchem Zahlungen, die in Speciesthalern vereinbart wa
ren, auch in preußiſchen Thalern mit einprezentigem Agio geleiſtet wer
den können.

Drieſt, d. 9. Decbr.
heute hier eingetroffen

Peſth, d. 9. Decbr. DOeak hat die Deputirten für den 12. d.
M. Vormittags zu einer Conferenz im Muſeum betreffs der Eröffnung
des Reichstages eingeladen. Graf Deſſewffy hat wegen einer Krank
heit ſein Mandat niedergelegt. Der Peſther „Lloyd“ beſtätigt aus
zuverläſſiger Quelle, daß eine vorläufige Einigung der beiden großen
Parteien des ungariſchen Reichstages ſtattgefunden hat.

Kopenhagen, d. 10. December. „Dagbladet“ veröffentlicht
folgendes Telegramm aus Stockholm über den Eindruck, den die
reichsſtändiſche Erledigung der Verfaſſungsreform auf das Volk hervor
gebracht hat Ungeheure Volkshaufen durchzogen die Straßen erſchie
nen Abends vor den Wohnungen des Juſtizminiſters Degeer, des Fi
nanzminiſters v. Gripenſtedt, des Miniſters der auswärtigen Ange
legenheiten Grafen Man derſtrvem, und begrüßten die Miniſter durch
Lieder und ſtürmiſche Hurrahrufe. Die Häuſer waren zum Theil il
luminirt. Namentlich im königl. Theater war die Begeiſterung unbe
ſchreiblich. Die Zuſchauer verlangten die Nationalhymne und ſtimmten
mit ein. Hierauf ertönten wiederum Vivatrufe, an welchen ſich auch

die Damen lebhaft betheiligten aFlorenz, d. 9. December. Die offizielle Zeitung des Königreichs
ſtellt das Auftreten der Cholera in Florenz in Abrede,

Rom d. 9. December. Der päpſtliche Delegat von Froſinone
hat eine gemiſchte Kommiſſion zur ſummariſchen Aburtheilung der Bri
ganten eingeſetzt. Die Verbindung dreier bewaffneter Briganten wird
als eine Bande betrachtet und deren Angehörige ſollen erſchoſſen wer
den. Ein keiner Bande angehöriger Brigant, der mit den Waffen in
der Hand ergriffen wird, ſoll zu lebenslänglicher Galeerenſtrafe verur
theilt werden. Auf Gefangennahme eines jeden Brigankten wird eine
Prämie von 500, auf die eines Bandenführers eine Prämie von 1000

römiſchen Thalern geſetzt. eParis, d. 10. December. Der heutige „Moniteur“ enthält eine
Bekanntmachung, nach welcher der Zinsfußz für die Schatzbons fol
J fixirt wir Prozent für Bons auf 3 bis 5 Monat,

Prozent für Bons auf 6 bis 11 Monat, 3 Prozent für Bons
auf ein Jahr.

London d. 10. December. Der Dampfer „Perſia hat aus
NewYork vom 29. November Morgens folgende politiſche Nachrich
ten überbracht: Man befürchtet ernſtlich, daß in Texas, Miſſiſſippi und
andern Südſtaaten ein Negeraufſtand ausbrechen werde. Die Pflanzer
in Texas haben ihre Familien und ihre Baumwolle nach den Küſten
ſtädten geſchickt. Die allgemeine Stimmung der in Waſhington be
reits eingetroffenen Kongreßmitglieder ſpricht ſich gegen ſofortige Zu
laſſung der Repräſentanten der Südſtaaten zu dem Kongreß aus.
Jn der Nähe von Matamoros haben Republikaner, welche die Uniform
der Bundestruppen trugen, auf ein kaiſerl. mexikaniſches Kanonenboot
Schüſſe abgefeuert. General Grant hat eine Jnſpektionsreiſe durch
en Süden angetreten. Man verſichert, er werde auch den Rio Grande

eſuchen.

Graf Sponneck iſt aus Griechenland

Vermiſchtes.
In Berlin iſt unter dem Namen „Poly techniſches Mu-

ſeum än öffentliches Inſtitut ins Leben gerufen worden, deſſen Zweck
äſt, die Kenntniß der Natur und die Beobachtung und Benutzung ih
rer Kräfte ſowohl in techniſcher wie in wiſſenſchaftlicher und künſtleri
ſcher Beziehung dem Volke näher zu bringen und theils durch thätige
Maſchinen, wie durch Abbildungen und plaſtiſche Darſtellung recht an

Das Muſeum zerfällt in ein phyſikaliſches und
ein techniſches, obwohl die Abtheilungen nicht ſcharf begrenzt ſind. Jm
phyſikaliſchen Theile ſind die wichtigſten Jnſtrumente, welche die ele
mentaren Kräfte der Natur deutlich machen und deren Geſetze kennen
lehren in dem techniſchen Theile durch Maſchinen und Modelle, die
Anwendung dieſer Kräfte für das praktiſche Leben verſinnlicht, wie ſie
in mannichfachſter Beziehung im Bereich der Wirklichkeit bereits thätig

Für jetzt ſind neun Zimmer geöffnet, von welchen jedes beſondere
Zweige des Forſchens und Wiſſenswerthen reichlich darbietet. Licht
und Wärme, Elektricität und Magnetismus, die Kraft des Waſſers
und der Luft werden in ihren Erſcheinungen und Wirkungen verdeut
licht durch Jnſtrumente der theoretiſchen Lehre und der praktiſchen An
wendung. Gas und Dampf lernt man da in ihrer Bildung und Wirk

Das Maſchinenweſen wird ſowohl in ſeiner mechani

Halle, Dienstag den I. December 1865.

ſchen Einrichtung wie in ſeiner weitausgedehnten Thätigkeit vom Be
ginn bis zur Anwendung in mannichfachen Zweigen der Gewerbe ge
zeigt. Die Nähmaſchinen, die Glasbläſerei und Schleiferei bieten dem
aufmerkſamen Beobachter einen Einblick in das Weſen und die Fort
ſchritte der Jnduſtrie. Eine kleine arbeitende Papierfabrik verwandelt
in vollkommen offenem Werke vor den Augen des Beſchauers die zer
mahlenen Lumpen in gutes brauchbares Papier Ein kleiner Dampf
keſſel ſetzt eine ganze Reihe von andern Modellen in Thätigkeit, welche
ſo eingerichtet ſind, daß man die Wirkung bei einiger Aufmerkſamkeit
Schritt vor Schritt verfolgen kann. Wirthſchaftliche Maſchinen, na
mentlich für den Landbau, verrichten ihr Werk in möglichſt offenen oder
leicht überſchaulichen Behältern. Und für alles ſtehen Führer und Leh
rer in den Zimmern bereit, um das Räthſelhafte und Neue zu erlaäu
tern, die Maſchinen anzuhalten, zu öffnen, zu erklären und in Gang
zu ſetzen, damit ſie einen leichten Einblick in ihr Weſen gewähren. Ein

geographiſches Cabinet enthält mehrere Reliefkarten und Panoramen,
ein photographiſches iſt mit Stereoſkopen und Bildern ausgeſtattet, auch
ein großes Modell eines Bergwerks, eine Mineralienſammlung und eine
Kryſtallſammlung ſind aufgeſtellt. Endlich iſt ein Hörſaal eingerichtet,
wo täglich von 6 9 Uhr Abends von Fachmännern Vortrage über
Chemie, Phyſik und Gewerbekunde gehalten werden. Dies gewahrt
neben der Anſchauung auch die mündliche Belehrung über Vorhandenes
und Neues wozu dann auch noch ein Fragekaſten Gelegenheit bietet,
den Wünſchen und dem Wiſſensdurſt der Beſuchenden entgegenzukom
men. Für alles dies wird ein Eintrittspreis von 5 Sgr. gezählt Schü
ler und Familien genießen eine Erleichterung.

Bochum, im December. Gegen Käthchen Renz, welche
durch Erkenntniß des Kreisgerichts hierſelbſt wegen Mißhandlung un
term 28. April d. J. zu 5 Thalern Geldbuße event. 5 Tagen Gefäng
niß verurtheilt war iſt, da das Urtheil rechtskräftig und der Aufent
haltsort der Condemnatin nicht hat ermittelt werden können, ein Steck
brief erlaſſen worden.

Conſtanz, d. 4. December. Ain 26. November ſtarb hier
bekanntlich in ſeiner Geburtsſtadt der aus den Bewegungsjahren wohl
bekannte Joſef Fikler, ein Mann von ſeltenem Muth und aner
kannter Willenskraft. Das Treiben und Gebahren der Römlinge hatte
1845 in Fickler den Entſchluß hervorgerufen, der deutſch katholiſchen
Gemeinde beizutreten. Als Fikler, der mit krankem Körper aus Ame-
rika nach ſeiner alten Heimat zurückkehrte, auf das äußerſt ſchmerz
hafte Krankenlager geworfen wurde glaubte unſer ultramontaner Pfar
rer Häring den Augenblick erfaſſen und mit Fikler Bekehrungsver
ſuche anſtellen zu müſſen. Häring ließ Fikler durch deſſen Schweſter
ſeinen Beiſtand anbieten, den aber Fikler mit Entſchiedenheit dankend
ablehnte. Deſſen ungeachtet kam Pfarrer Häring, ein Ultramontaner
des trübſten Waſſers, in das Haus des Kranken und drängte ſich in
ſein Zimmer, obgleich deſſen Schweſter ſich den Eintritt verbat. Nach
dem endlich der mit ſeltener Anmaßung aufgetretene Seelenhirt ein
ſah, daß ſeine Bekehrungsverſuche vereitelt waren entfernte er ſich
aus dem Zimmer voll Groll im Herzen. Während Pfarrer Häring
nun die Treppe hinunterging, kehrte er ſich um und rief der Schweſter
Fiklers zu: „Sie haben es allein auf ihrer Seele, er ſoll nun ſterben
wie ein Hund. Jch begrabe ihn nicht.“ Den Tag nach dem Auftritt
ſtarb der Kranke, dem der proteſtantiſche Pfarrer aus chriſtlicher Nach
ſtenliebe in Ermangelung eines deutſch kathöliſchen Prebigers
gerne das letzte Geleite gab. Die ungemeine Theilnahme der Einwoh
nerſchaft von Conſtanz an der Beerdigung war der beredteſte Ausdruck
über das Gebahren des Pfarrers.

Aachen, d. 6. Decbr. Jn einer an der Wilhelmsſtraße be
legenen Fabrik explodirte, nach Berichten der „Aach. Ztg.“, heute früh
kurz nach 6 Uhr der Dampfkeſſel, wodurch ein Theil des Gebäudes
in die Luft geſprengt und die ganze Umgebung mehr oder minder ver
wüſtet wurde. Das Beklagenswertheſte bei dieſem Unfall iſt jedenfalls,
daß 3 Perſonen, eine Frau Und zwei Männer, ihr Leben einbüßten.

Zwickau, d. 8. Decbr. Auch heute iſt hier kein neuer Er
krankungsfall an der Cholera vorgekommen, der Krankenbeſtand be
trägt noch unverändert 4. Dagegen iſt in Glaucha u während der
letzten Tage der Zuwachs an Kranken geſtiegenz bis heute früh waren
daſelbſt im Ganzen 25 Perſonen erkrankt davon waren 18 geſtorben
und 7 befanden ſich noch in Behandlung. In Elſterberg ſoll
dem Vernehmen nach die Zahl der Erkrankungen auch gewachſen ſein.
Um ſich von dem Stande der Epidemie und der Ausführung der gegen
deren Weiterverbreitüng angeordneten Maßregeln zu überzeugen, hat
ſich Kreisdirektor Uhde heute dahin begeben. Nach einer Mitthei
lung aus der Enclave Liebſchwitz ſollen in dem Stunde von der
ſächſiſchen Grenze entfernten großherzoglich weimariſchen Dorfe Wün-
ſchen dorf neuerdings auch einige Fälle der aſiatiſchen Cholera vorge
kommen ſein.

Werdau, d. 8. Decbr. Heute ſind 4 Erkrankungen und 1
Todesfall gemeldet worden. Jm Krankenhauſe befinden ſich noch 8
an der Cholera Erkrankte, während die Zahl der heute im Verpfleg
hauſe befindlichen leichtern Kranken 37 beträgt.

Aus der Pfalz, d. 7. Decbr. Seit acht bis zehn Tagen
tritt die Cholera in den uns benachbarten franzöſiſchen Oepartements
hier und da mit Heftigkeit auf. Jn dem kleinen 2000 Einwohner zäh
lenden Orte Raon l'Etape, am Fußze der Vogeſen, ſind bereits elf Per
ſonen an der Cholera geſtorben. Jn Nancy, Luneville, Baccarat und
vielen anderen Orten herrſcht nach Briefen, welche wir von dort erhal
ten, große Sorge vor dem Umſichgreifen der bedenklichen Krankheit. (F. J.)



Ein moderner Argonautenzug. Eine Expedition, welche
an romantiſchem Intereſſe den Argonautenzug, die Fahrt der erſten An
gelſachſen nach den Felſenufern Britanniens und die der Pilgerväter
nach den Geſtaden der neuen Welt übertrifft, iſt die des Schiffes „Con
tinental““, und Herr Mercer wird in der Geſchichte einen Platz neben
Jaſon beanſpruchen können. Mercer iſt nämlich Agent des Territori
ums Waſhington (NordAmerika) und von den Bewohnern jenes ſo
reich mit edlen Metallen geſegneten Landes beauftragt, ihnen das zuzu
führen, woran es ihnen gebricht, und ohne welches Gold und Silber,
Diamanten und Perlen nur eitel Staub ſind nämlich Weiber.
Siebenhundert weibliche Weſen haben ſich unter ſeine Obhut geſtellt,
um von ihm einem ſchönen Looſe entgegengeführt zu werden. Eine
höchſt reſpektable Affaire! Kein Geringerer als Ulyſſes Grant gab
ſeinen Segen und die Regierung der Union ein Schiff dazu her
Bürgſchaft genug für die Reſpektabilität des Unternehmens. Es koſtete
Herrn Mercer Mühe genug, ſeinen Zweck zu erreichen ein volles Halb
jahr und darüber hat er ausſchließlich darauf verwendet. Er rechnete
auf die Beihülfe des liebenswürdigen Lincoln z aber dieſer fiel, bevor
die Unterredung ſtattfinden konnte, und Johnſon hatte Wichtigeres zu
thun. Der Kriegsminiſter Stantön war dem Agenten des Territoriums
als Brummbär geſchildert worden und er wagte ſich nicht ihm zu na
hen als er aber, mit einer Empfehlung des Siegers von Richmond in
der Taſche, ſich zitternd dazu entſchloß, fand er ſtatt des Brummbären
einen äußerſt höflichen Mann welcher das Projekt billigte und ihm
jeglichen Beiſtand verſprach. Aber noch immer Fonnte Onkel Sam kein
Schiff entbehren, der Genexalquartiermeiſter Meigs brummte ärger, als
es von Herrn Stanton erwartet war, und erſt ſetzt konnte Herr Mer
cer ſein Ziel erreichen. Siebenhundert ledige Frauenzimmer Möge
Niemand die Naſe rümpfen. Jede Applikantin mußte die beſten Em
pfehlungen vorbringen, und faſt Alle ſind Hinterlaſſene gefallener Bun
desſoldaten. Das Territorium Waſhington kann ſich ebenſo wenig,
wie jedes andere Land ohne weibliche Hülfe entwickeln und zur Blüthe
gelangen die Expedition hat alſo ihre volle Berechtigung Die ſehn
lichſt erwarteten Schönen werden nicht, wie die Stammmütter der jetzi
gen erſten Familien Virginiens, für ein beſtimmtes Quantum Taback
an Liebhaber verkauft, ſondern ſind Herrinnen ihres Looſes. Treten
ſie in Dienſt, ſo wird ihnen ein Lohn von 4 Dollars Gold wöchent
lich garantirt, und kommen ſie unter die Haube deſto beſſer. Das
iſt die praktiſche Seite der Affaire. Stelle man ſich nun aber die
romantiſche vor den thränenvollen Abſchied, die wunderbare Ge
wandtheit, welche Herr Mercer entwickeln muß, um die ihm anverkraute
weibliche Kolonie auf der langen Reiſe um das Kap Horn in guter
Laune zu erhalten, die Senſation auf den Zwiſchenſtationen Rio de
Janeiro, Valparaiſo, Panama, Akapulko, San-Franzisko und end

tern Amerikas günſtig ſein, die Wogen ſich vor ihnen glätten möge
ihre ſchönſte Hoffnung übertroffen werden und ihrem Wagniß tauſend
facher Segen für Mit und Nachwelt entſprießen!

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 9. December. Die Börſe bleibt geſchäftslos, Rhein Nahe,

Lombarden, BergiſchMärkiſche waren belebt, alle anderen Effekten ſtill öſterreichiſche
ziemlich behauptet preußiſche Fonds ſtill Wechſel mäßig belebt. Steigend wurden
Rhein Nahe gehandelt, CölnMindener waren gedrückt, der Schluß im Ganzen feſt.

Magdeburger Börſe vom 9. December. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat
56, 18 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampyfſchifffahrts
Stamm Actien (Zine fußß 4 100 Br. Magdeburg Leipziger Stamm Actien
Lit. A. 4 289 Br. Magdeburger Rückverficherunga Ackten 5 123 Br. Lebens
verſicherungs Actien 5 998 Gd. do. Hagelverſicherungs Actien 5 160 Br.
do. PrivatbankActien 4 105 Br. do. Gas Actien 4 165 Gd.

Matrktberichte,
Magdeburg den 9. December. Weizen 67— 65 pro Scheffel 84 Rog

gen 55 pro Scheffel 84 g. Gerſte F. Hafer 30 4 pro Scheffel 60
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco vhne Faß 15 angeboten

Nordhauſen, d. 9. December. Weizen 2 10 u bis 2 20 Roggen2 bis 2 6 Gerſtet I n bis 1 25 e eſe
2 n bis I 7 Ruübdt pro Centn, 19 Leinöl pro Centn. 18

Quedlinburg den 8. December. Weizen der Scheffel- à 85 2 30
bis 2 18 e Roggen der Scheffel à 84 2 bis 2Gerſte der Scheffel à 70 e. 1 182, r bis 1 25 Hafer der Stheſtel
50 c 2 bis 1 WMohnol, der Cinr. 4 28 24 Raff.
Rüböl, der Ctnr. A 19 20 Rüböl, der Ctnr. 19 Leinöl, der Ctnr.
2

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 9. Decbr. notirte Preiſe für vezies
hendlich I Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe

für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart, laut Anzeigen der verpflichteten
Commiſfionäre. Weizen 168 braun, loco nach Qual. Bf.,
5 b. (nach Qual. 61 70 Bf. 60 64 Roggen 158 loconach Qual. 3 Bf. (nach Qual. 47 47 Bf) Gerſte, 138
loco nach Qual. 3 3 Bf. u. Gd. nach Qual. 36 38 Br. u. Gd.) Ha
fer 98 ea., loco 2 Bf., h Gd. (26 Bf., 26 b252 Gd. Rüböl loco 18 Bf. u. bz. pr. December, Januar 18
Be pr. Januar, Februar 18 Bf. z pr. April Mai 17 e Bf. Leinöl loco
157. B. Mohnöl, loco 23 B. Spixitus, loco 14 Bf., Iabz., 145 Gd. pr. December 14 B. pr. December bis April, in gleichen
Raten 14 Bf. 14 Gd. pr. Dereinber bis Mai ebenſo 14 B.

Liverpool December. Baumwolle 6000 Ballen Umſatz Geringe Nach
frage wegen erwarteter Berichte aus Amerika. Amerikaniſche 21 Fair Dhollerah
17 middling Fair Ohollerahs 16 middling Dhollerah 15, Bengal 12 Seinde
12 Obmra “17 Aeghptiſche 23.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 10. December Abends an Unterpege
s Fuß S Zoll am 11. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 9. December am neuen Pegel
3 Fuß 1 Zoll.

V eßerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Deebr. Mittags: 2 Ellen 5 Zoll
unter 0.rich die Ankunft am Beſtimmungsörtel Mögen die Winde den Töch

e ceeeeeeeeeeeegeeegeeS h eBrkanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Die dem Maurxermeiſter Gottlieb Rudel

hier jetzt zu deſſen Concurs Maſſe gehörigen
Grundſtücke:

A. das im Hypothekenbuche von Halle Band
66, Nr. 2391 eingetragene Grundſtück:
71 Ruthen von der ſogenannten Lehm-
breite (Nr. 288 des Hypothekenbuchs von
Halle Stadtfeld), worguf ein Wohnhaus

erbaut iſt; zB. das im Hypothekenbuche von Halle, Band
67, Nr. 2434 eingetragene Grundſtück:
Eine Bauſtelle auf der ſogenannten Lehm
breite an der Königſtraße von 90 Ru
then 177 [DFuß, wovon 9 I Ruthen

Vörräthig in allen Buchhandlungen.
Empfehlenswerthe Weihnachts-Hücher

(ſtwintlich reich mit farbigen Bildern iluſtrih.

Verlag don r. Barthofonn aus in rurt

Die Tante Fabula.
e

a Süs in Duſſeldorſ.Unſtreitig die glänzendſte und hervorragendſte Erſcheinung der neueren Jur
gendſchriften Literatur.

Die Struwwelſuſe
e SII Zeſchnungen von Kruspe, 3wölfte Aufl. Preis 22 Sgr.

Ein würdiges Seitenſtück zu dem weitverbreiteten Struwwelpeter.

Struwwelpe

für Kinder

Neue Ausg abe anit 16 im feinſten Oelfarbendruck
ausgeführten Jlluſtrationen, nach Originalen von Gin

Bierte Auflage. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

oder: Luſtige Geſchichten und drollige Bil
Der für Kinder von 5 7 Jahren. Text von in

ter der Zweite, der Der ſchwarze Salomo. Lu
e h ſtige Geſchichten und drollige Bilder. Ein

abgeſchrieben und nach Halle Nr. 2414

übertragen ſind chC. das im Hypothekenbuche von Halle Band
68, Nr. 2453 eingetragene Gründſtück:
Eine auf der ſogenannten Lehmbreite bele
gene Bauſtelle von 113 D Ruthen nach

Geſchenk für gute und fleißige Kinder.

klugen Quöckelhahn.
Sechste Auflage, colorirt, gebunden

Schieſertaſelluſt

l Text von AKuininer, Verfaſſer desZeichnungen von Profeſſor O. A. Schwerdtgeburth.

Preis 22 Sgr. eVierte Auflage Fein colorirt in eleganten
Umſchlag gebunden. Preis 22 Sgr.
n. und Bildern von l. Kruspe.eime

der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra
tur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15

einzuſehenden Taxe abgeſchätzt
sub A. auf 18412 Thlr. 15 Sgr
„B. auf 10612 Thlr. 15 Sgr.

C. auf 3134 Thlr.
am 18. April 1866 Vormittags 11 Uhr an

Neue Kinderluſt. Schnurrige Reime und drollige Bilder. Vom
e Verfaſſer der Struwwelſuſe.in farbigen Umſchlag gebunden. Preis 22 Sgr.

Unſer Lager en Kahzögischen Gummschuhen

Dritte Auflage. Elegant gebunden. Preis 18 Sgr.

Sechste Auflage Elegante

ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine Sreppe gus der Fabrik von Antehinson, Wagner Co., Fartg, empfehlen z. billigſten on gros Verkauf.
hoch, Zimmer Nr. 24 vor dem Deputirten Herrn Laden Preiſe pro Paar: (ganz feſtKreisgerichts Rath Freund meiſtbietend ver Herrenſchuhe selfactivss 1. Herrenſchuhe 25 nern 22 Damen
kauft werden. Gläubiger, welche wegen einer ſchuhe 20 Damenſchuhe selkget. oder mit vertieften Hacken 22 Mädchenſchuhe
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real 15 e Kinderſchuhe 12
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung
ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem
Subhaſtations Gerichte zu melden. Male a/S.

Wir führen nur rein prüma Qualität.
Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.

Halle, a/S., den 19. September 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung. Ein jähriger echter Windhund iſt zu verkaufen Glauchaiſche Kirche Nr. 1.
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BHolz- Auction.
Sonnabend, den 16. d. Mts. früh um 10

Uhr, ſollen im hieſigen Gemeindeholze eine Par
tie Ellern, Eſchen u. Pappeln (Ellern u. Eſchen
mit dem Wipfel), größtentheils Nutzholz, unter
den vor dem Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich verſteigert werden.

Spickendorf, den 6. December 1865
Der HOrtsvorſtand.

Der Stellmachermeiſter Herr Julius
Randhahn zu Beeſenlaublingen beab
ſichtigt ſeine daſelbſt gelegene ſchwunghafte Stell
macherei, beſtehend aus guten Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden Hof Und Garten, in der Mitte
des Orts event. auch mit ca. 6 Morgen Acker,
veränderungshalber auf
den 23. Deebr. d. J. Nachmittags
1 Uhr im Lohmann ſchen Gaſt
e hoffe daſelbſt

meiſtbietend zu verkaufen. sKaufluſtige werden dazu eingeladen mit dem
Bemerken daß auf Verlangen

H) die Hälfte des Kaufgeldes ſtehen bleiben
kann und t

auch das Werkzeug und die vorräthigen
S Hölzer mit übergeben werden können.

Unterhandlungen durch den Unkerzeichneten auch
ſchon vorher möglich

Als leben aS. den 8. Decbr. 1865
Barkmann, Auctionator.

Ein geübter und zuverläſſiger Rechnengehilfe/

der aber als ſolcher bereits in Auseinander
ſetzungsſachen gearbeitet hat und darüber Atteſte
beibringen kann, findet ſofort oder vom 1. Jan.
kat, gab gegen ein monatliches Gehalt bis zu
20 Beſchäftigung beim Königl. Oekonomie
Commiſſar E. Engel in Querfurt.

Brauerei Verpachtung.
Die Brauerei des Rittergutes Meineweh

ſoll vom 1. Januar 1866 verpachtet werden.
Pachtliebhaber mögen ſich gefälligſt auf dem
Rittergute daſelbſt melden.

Jch beabſichtige mein Gut in der Nähe von
Naumburg zu verkaufen es enthält 250
Morgen Raps, Weizen und kleefähigen Boden
mit vollſtändigem Jnventar und ſchöner Obſt
Anpflanzung und guten Gebäuden Preis
36,900

Zu erfragen bei dem Gaſtwirth Eberling
Unterhaändler werden verbeten.

in Leipzig

Abunm für Deutsch-
Iancls ächter Lieder

ind Romanzen. Mit ca. 300 Mustratio-
h heo von Götae, Thumann, Geergy
und Andern. 6. Auf in Prachteinband,
h init Goldschn, Preis 3 Thlr
Vorräthig in allen Buchhandlungen, in
Halle bei Hermann Tauseh.

S e
Capitaliſten, welche geſonnen ſind ſich bei

dem Ankauf und Betrieb eines bedeutenden Eta
bliſſements in Sachſen, Fabrikation der noth
wendigſten Lebensbedürfniſſe, welches mindeſtens
einen Nutzen von 10 abwirft, welcher mög
licherweiſe garantirt werden kann, zu betheiligen,
werden erſucht, ihre Offerten mit Angabe ihrer
Einlage im Convenirungsfalle unter Chiffre H.
N. S. bei Ed. Stückrath in der Exped.

d. Ztg. niederzulegen; ſtrengſte Discretion iſt
Ehrenſache.

n Ratten wncdl äuse, ſelbſt wenn
ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden ſind,

ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire ich meine
giftfreien Präparate in Schachteln zum Preiſe
von 15 Ngr., welche den in dieſer Beziehung
ſo oft und derb getriebenen Prellereien jetzt nun
mehr „für immer ein gewiſſes Ziel ſetzen.

B. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depöt für Halle a/S. u.

von Gliunstav Beflimg, Halle, Sameerſtra

Nachbenannte für die Central Werkſtatt der Halle-Caſſeler Zweigbahn
zu Halle erforderliche Nutzhölzer ſollen an qualificirte Unternehmer im Wege der

z Submiſſion verdungen werden, als
A. Eichenbohlen in Blöcken von ca. 20 22 Durchmeſſer

100 Cub.Fuß ſtark 18“ lang,
e

J 5 W 26“ lang,100 2““ 16“ lang.B. Kiefernbohlen in Blöcken von 15“ bis 18“ Durchmeſſer
Tho Cub. Fuß 2 ſtark zur Hälfte 16“, zur Hälfte 20“ lang.

C. Kiefernbretter in Blöcken von 15“ bis 18 Durchmeſſer,
100 Cub.Fuß 1 ſtark, 16“ bis 20 lang,
300 2 g300 18 lang.200 VD. Eſchenbohlen in Blöcken von 15 bis 18 Durchmeſſer

i Fuß r ſtarr 15 lang.
E. 400 Cubl Fuß Eilernbohlen 3 ſtark, in Blöcken von beliebigem Durch

meſſer und Laänge.
F. 8 D. Rüſternbäume, 6“ bis 7“ ſtark 12 bis 20“ lang.
G. 300 Cub. Fuß tannen Kreuzbolz, 4 ſtark 12“ bis

Offerten auf dieſe Lieferungen ſind bis zum 23. December d. J. an den Hertn Ma
ſchinenmeiſter Lange in Halle (Bahnhof der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn) franeco

abzugeben woſelbſt ebenſo wie in unſerm hieſigen Bureau nähere Mittheilungen über dieſe Lie
ferungen und Bedingungen eingezogen werden können.

Magdeburg, den 1 December 1865.Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zwickauer SteinkohlenbauVerein-
Dividende betr.

Auf die Dividende des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins für das Jahr 1865 ſollen
jetzt Abſchlagsweiſe

20“ lang.

W ol Thaler auf jede Actie
gezahlt werden.

Die geehrten Actiongire des Vereins werden hiervon in Kenntniß geſetzt und unter Be
zugnahme auf den bei unterlaſſener Erhebung, nach 9. 13 der VereinsStatuten, eintretenden
Rechtsnachtheil hierdurch erſucht, den gedachten Abſchlagsbetrag an 12 pr. Actie

Freitags, den 15. December 186858,
in den Stunden 9 12 Uhr Vormittags und 2 5 Uhr Nachmittags zu Zwickau, im Gaſt
höfe zur Tanne, gegen Abgabe des 35ſten Dividenden Scheines zu erheben. S

Nach dem 18. December d. J. erfolgt die Auszahlung bei der Vereinskaſſe zu Vereinsglück.
Auch können vom 15. December d. J. an dieſe Dividenden Bekräge bei den Herren

Hammer G Schmidt in Leipzig gegen die Scheine in Empfang genommen werden.
Zwickau, den 29 November 1865. e eDas Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins

F. Heubner G. Varnhagen. E. Heyröth.
Das Spiel, Korb und Galantericwaaren Geſchäf

ße N. 1e,
reich aſſortirt, iſt gütiger Beach ung hierdurch beſtens empfohlen.

Hermann Rüuſſer, gr. Steinſtraße 67,

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von
Galanterie-, Korb- u. Spielwaaren,

Be Prächtiges Weihnachtsbuch.
Jm Verlage von A. Hofmann S. Co. in Berlin erſchien ſoeben und iſt in allen

Buchhandlungen zu haben in
Male in der Pſeſerschen Buchhandlung

Onkel Schwalbe's luſtige Fahrten
mit dem Lufſtballon

Eine komiſche Kinderſchrift mit 16 colorirten Bildern von W. Scholz.

Cext von J. Croja n.
Hoch Quart Format. Jn eleg, colorirten Umſchlag feſt gebunden

Preis 25 Sgr.
Dies prächtige Kinderbuch, mit köſtlichen humoriſtiſchen Zeichnungen aus

geſtattet, wird durch die neue originelle Jdee gewiß alle Kinderherzen entzücken
und denſelben das Buch lieb und werth machen.

Niederlage von echt Bair. Biere aus der Brauerei des Herrn
Conrad Planck in Culmbach, ſowie von Coburger

Actien- Vereins Bier.
Von beiden Bieren ſind die erſten Sendungen Winterbier in rühmlichſt bekannter Qua
lität eingetroffen, und empfehle erſtere Sorte mit 5 letztere 5 Pro bair. Eimer

Umgegend bei C. RIoseldd,
alter Markt Nr. 20.

frei ab hier.
Naumburg, im Novemker 1865 A. Wurecht.
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5 5 z S28 le rer III Puppenköpfe u. Bälge in großer Auswahl zu billigen 8 S

23 Gr. Ulrichsstr. 42, Iste Etage- Preiſen empf. O. M. itter. Gr. Ulrichsstr. 42, Iste Etage. S
h 7e e e e e eIwpovante Autoritäten

ie der königl. bayeriſche Herr Hofrath und Ritter Dr. Kaſtner, vormals Profeſſor der PhyſikZu hen an er ehe Se gen der königl. preußiſche Herr geheime Hofrath und Rit

ter Dr. Trommsdorff in Erfurt und Andere, haben ſich in ihren Gutachten über den Faf-
Iämncdliüschen Haarbalsam ſchon vor 30 Jahren dahin ausgeſprochen daß die haar
wuchsbefördernde Wirkung deſſelben ſehr mächtig iſt. Die empfehlenden Zeugniſſe dieſer berühm
ten Männer der Wiſſenſchaft kamen ſeiner Zeit zur öffentlichen Kunde und verfehlten nicht, die
Aufmerkſamkeit vieler renommirter Aerzte ſowohl, als des großen Geſammtpublikums auf ge
dachten Balſam zu lenken, und namentlich war derſelbe allen über Haarverluſt Klagenden eine
willkommene Erſcheinung. Es ſtellte ſich bald lebhafter Begehr darnach ein, welcher im Laufe
der Zeit immer zunahm. Jn einem Zeitraum von 30 Jahren ſind nun in Hinſicht der Erhal
tung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haare die glänzendſten
Erfolge mit dieſem Mittel, welches durch kein anderes erſetzt wird, erzielt worden, worüber die
unwiderleglichſten Beweiſe in großer Anzahl exiſtiren, und die ſchnelle Hilfe, die daſſelbe gegen
das Ausfallen der Haare leiſtet, iſt eine Thatſache welche Wiſſenſchaft und Erfahrung beſtätigen. S billige von 9 r für das kleine und 15 für das große Glas macht Je
dermannz den Ankauf und Gebrauch des e vene en re Beſtellungsbriefe

l bſt 2 für Verpackung und Poſtſchein werden franco erbeten.e en e Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmbold Comp. Leipzigerſtraße 109.
Jugendſchriften für jedes Alter zum Theil zu ſehr ermäßigten Preiſen,

Bilderbücher von bis
Leinwandbilderbücher von 5 an
Lebendige Bilderbücher von 25 an Spiele
Zu Geſchenken für Erwachſene geeignete Werke aus
allen Wiſſenſchaften

ſind in großer Auswahl vorräthig und erlaubt ſich geneigter Beachtung zu empfehlen

Mel. Anton in EalGe, gr. Steinstrasse Nr. 8.
Das Sicherſte gegen verlorenen Appetit, das Beſte zur Beförderung derVerdauung, d Kraſtigſe zur Stärkung des Magens, das Vorzüglichſte gegen

jedes Uebelbefinden, das Vortheilhafteſte für die Geſundheit, zugleich das ange
meſſenſte Frühſtücksgetrank und das beſte Präſervativ gegen Cholera iſt der durch
ſeinen höchſt feinen, angenehm kräftigen Geſchmack ſich auszeichnende und einzig
und allein von mir fabrieirte

Potpourri
I einſter magenſtärkender Kräuter-Bitterer.

Jch empfehle ihn einem geehrten Publikum in Flaſchen zu 7 und 14 22

Halle a/S. A. ehmenn, Alter Markt 34.
Das unbedingt beſte billigſte und ſeit Jahren bewährteſte

Kräſtigungsmittel für Kinder
und, nach der gegebenen Vorſchrift der beſte Erſatz bei fehlender Muttermilch, iſt der
Timpe'ſche Kraftgriesz en Dicteticum iſt kräftiger und leicht ver
daulicher, keins unterſtützt die Natur in ihren Heilbeſtrebungen beſſer als dieſes insbeſondere
bei Krankheiten welche auf Ernährungsſtörungen beruhen, wie: Schwindſucht, Hals und
Lungenleiden, Magenſchwäche, Blutarmuth, chroniſche Diarrhöe, Ruhr c. Nicht ſelten hat die
vorzügliche Wirkung deſſelben manchem Arzte die entſchiedenſte Anerkennung abgenöthigt und beFach Gure auch Sie ſich täglich mehrenden Dank und Anerkennungsſchreiben.

Lager haben für Halle und Umgegend:
Jn Eisleben Herr Th. Merkel.in Halle a/S. Herr Min. Aramimn. S H Louis Staude

O. Müller. Sangerhauſen Herr H. F. Müller.
O. Wiebach, Wiehe Herr F. E. Rauſch.

Bibra Herr F. Loth. Theodor Timpe, Magdeburg
Fetten geräuch. Winter-Nhein u. Weſerlachs,
Friſche Sendung gran, großkörnig wenig ge-ſalzenen R. Caviar à Pfünd Thlr. 15 Syr., Ha

bürger Caviar à Pfd. l Thlr. 5 Sgr.,
Neunaugen von l bis 4 Sgr. pr. Stück empfiehlt

C. N.Von engl. BRespfrators (Lungenſchützer), die ſich der wärmſten Empfehlungen von
Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und die bei rauher und kalter Witterung allen
Lungen und Bruſtleidenden ſo außerordentliche Dienſte leiſten, hält ſein vollſtändiges Lager in
den neueſten und zweckdienlichſten Conſtructionen zu den reellſten Preiſen zur Beachtung empfohlen

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.

v v v

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

e Se ee e
Durch die Eröffoung unseres Schienen-Anschlusses

werden unsere Läger mit jedem Brenn- Materiat (ga-
vrankirt heste OQualätt) nun reichlicher als bisher Ver-
sorgt. Bei dieser wesentlichen Geschäftserleichterung
liefern ganze Wagenladungen à 200 u. 100 Ctrn. kg
lick frisch von den Zechen zu Grubenpreisen ab uns
Commandite am M. L. Bahnhof sowie einzelne Ton
nen u. PFuhren frei Haus zu festen billigen Preisen.
Preis-Courante a. uns. Contoren; Stadtbestellungen er
bitten d. uns. Briefkasten. J. G. Mann Söhne.

Dr. Scheiblers Nundwasser,
nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts
raths und Profeſſor Br. Burow als vor
M zügliches Mundwaſſer zur Reinigung, Er
haltung und Conſervirung der Zähne und
zur ſchnellen Beſeitigung des Zahnſchmerzes

empfiehlt in ſtets friſcher Zuſendung

e 4. Böhme Leipzigerſtr. 5,
M Parkümerie- &Galanteriewaarenhbandleg,

rresshefe,Hamburger und inländiſcher Brennereien in
ſehr kräftiger Qualität empfehle in jedem
Quantum

Aus wärtige Abnehmer bitte um möglichſt zei
tige Zufertigung ihrer gef. Aufträge

Halle, den 8. December 1865.

Theodor Eisentraut.
Jn Verbindung mit mehreren Nachbaren

ſuche ich für eirca 270 Stück Kühe einen mit
guten Zeugniſſen verſehenen ſachkundigen, reſo
luten Milchpächter bei 500 Caution. Die
Anzahl der Kühe kann ſich ſpäterhin leicht um
das Doppelte und Dreifache vermehren.

Pranco Briefe hierauf Reflektirender nimmt
entgegen der Gutsbeſitzer Ehrenberg

in Gr. Lichtenau b. Dirſchau.

Gicht- und Hämorrhoidalleidendr
conſultirt brieflich Br. Müller in Coburg

Kranke dieſer Art, welche in einen ſchriſt
lichen Verkehr mit ihm zu treten wünſchen,
wollen ſich vorher durch ſeine Schriften, die in
jeder Buchhandlung, in Halle bei d. Am
tom, für ein Billiges zu haben ſind, mit deſ
ſen Heilverfahren bekannt zu machen ſuchen

Guter Mafer in großen und klei
nen Poſten iſt immer preiswürdig
abzulaſſen bei

M. Barth, Leipzigerſtr. Nr. 40.
Nur 83 Vorträge

im großen Saale „Zum Kronprinzen Mitt
wöch den 13. Donnerstag den 14. und Frei
tag den 15. Abends 7 Uhr wird
Mr. W. Pinn aus London

die Ehre haben, mit ſeinen ſämmtlichen Appa
raten 3 Vorträge im Gebiete der Experimental
Phyſik zu geben, erläutert jeden Abend durch
die brillanteſten Experimente. Eintrittspreis
7 numerirte Sitze 10 Schüler5 Abonnements Karten ſind im Saale
von Mittwoch früh, ſowie auch Abends an der
Kaſſe zu haben à 15 numerirte 22
Schüler 10 gültig zu den 3 Vorträgen.
An dieſen 3 Abenden werden keine Experimente
wiederholt. Saaleröffnung 6 Uhr. An
fang Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Seine Apparate übertreffen Alles was wir in
der Art hier geſehen haben. Die Einfachheit
und Klarheit der Erklärung in deutſcher Spra
che des Mr. Vinmm, in Verbindung mit den
gelungenſten Experimenten gewähren ihnen einen
Blick in die glänzendſten, noch vor wenigen
Jahren kaum geahnten Phänomene jener geiſter
haften Naturkräfte.
Berlin 1861. Prof. Br. J. Müller.
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Beziehung dürfte nichts von ſo allgemeiner Wichtigkeit und von ſo ge

Zur
2.

Der Verſuch ſei geſtattet, einzelne Gegenſtände anführen zu dürfen,
mit welchen ſich der kaufmänniſche Verein von Halle zu beschäftigen hätte
vielleicht gelingt es durch Aufſtellung der Einjelnheiten um ſo einleuch
tkender zu machen, wie wir uns die Thätigkeit des vorgeſchlagenen Vereins
als eines freien Organs des geſammten halliſchen Handelsſtandes denken.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß wir die Bedürfniſſe der geſchäftlichen
Praxis in die erſte Linie der Aufgaben des Vereins ſtellen. Jn dieſer

melnſamem und tiefgreifendem Einfluſſe für alle Theile des großen ver
kehrenden Publikams ſein als unſere geſammten Transportanſtalten und

Kommunikationsmittel.
Es liegt dieſen Bemerkungen fern den Panegyrikus zu wiederholen

mit dem man noch heute die Eiſenbahnen feiern zu müſſen glaubt,
als wären dieſe koloſſalen Beförderungsmikkel allererſt in der letzten Nacht
über uns gekommen wir ſetzen vielmehr vöraus, daß Jedermann die wirth

ſchaftliche Umwälzungskraft dieſes Triumphes unſerer Tage aus eigener
unmittelbarer Anſchauung kennt. Aber nicht geringer ſind die Schakten

ſelten durch welche dieſes größte Monopol, das je in der Welt ſein Weſen
gekrieben hat, entſtellt oder in ihrer Wirkſamkeit beeinträchtigt wird. Nür
Einiges ſei hervorgehoben Die enge, unbequeme, ſogar gefährliche Anlage
der Bahnhöfe, der Mangel an geräumigen Güterſchuppen zur einſtweiligen
Aufnahme von Gütern, die ihrer Maſſenhaftigkeit wegen nicht ſofort
auch nicht im Laufe eines Tages man denke an Getreide abgefah
ren werden können das Lagern der Güter im Freien in Wind und
Wetter bei Regen und Schnee, das eigenthümliche Verhalten des beſolde
ten Dienſtperſonals und das Unweſen, das mit den Trinkgeldern getrieben
wird, die faſt ſo ſyſtematiſch, wie unter Londoner Beutelſchneidern organi
ſirte Unredlichkeit, die kein Collo, keinen Ballen, keine Kiſte, kein Faß

ſogar den Verſchluß unter Riegel und Schloß nicht unangetaſtet läßt
auf der andern Seite die Willklür in der Aufſtellung der Güterklaſſen und
der Frachtſätze mit differentiellen Ausnahmen für den internen Verkehr

oder für einzelne an derſelben Bahn gelegene Städte und ganze Produk
tionsgebiete, die Grundſätze, mit welchen Reblamationen Einzelner biswei

len behandelt werden das ſind Gebrechen und Streitfälle, für die ein

Vereins in den Zuſtänden unſerer Flußſchiſfffahrt auf der Saale dar

Einzelner ſchwer aufkommen kann, die aber das Geſammtganze des Han
delé ſtandes berühren und die der kaufmänniſche Verein an der Hand der
Erfahrung. ſeiner Mitglieder zur Verhandlung Unterſuchung und Klar
legung zu bringen und je nach Befinden zum Gegenſtand von Beſchwer

den, Anträgen, Belehrungen, Verſtändigungen oder zu kleinen Denkſchrif
ten für die Oeffentlichkeit zu machen hat. Man pflegt zu ſagen, daß wo kein
Kläger iſt, es auch keinen Richter giebt. Stellte ſich daher heraus daß
die angeführten Beſchwerdepunkte und Gebrechen wirklich vorhanden ſind,
ſo iſt es die Pflicht des Handelsſtandes
Maſſe einzutreten und auf geſetzlichem Wege eine durch das ganze Land
gehende Agitation zu erwecken, damit endlich die größte wirthſchaftliche
Schöpfung unſerer Zeit von ihren Entſtellungen gereinigt und das wohl
chäcige Inſtitut wieder werde, wozu es bei ſeiner Gründung beſtimmt war.

Ein gleich dankbares Feld bietet ſich der Thätigkeit des kaufmänniſchen

Die Vorzeit hat die Saale ſo ſehr vernachläſſige daß die Stadt ünd ihr
Handelsſtand außer der engen Stelle an der Hulbe, wo nür ein einziges
Gefäß ſich ans Ufer kegen kann, nicht einen einzigen öffentlichen Aus
ladeplatz beſitzt alle Uferſtellen ſind in Privatbeſtt gelangt, ſo daß, wenn
die Eigenthümer ihr Eigenthum verſchließen oder darüber anders disponi
ren, die Saalſchifffahrt nur jene dürftige Ausladeſtelle beſitzt und in leb
haften Verkehrsperioden in die Verlegenheit käme die Liegetage auf vier

Wochen und darüber ausdehnen zu müſſen.
daß Halle die wichtigſte Lebensader ſeines auswärtigen Verkehrs, welche

Man hätte erwarten ſollen,

ihm einen ſehr bedeutenden Vorzug vor allen ſeinen benachbarten Konkur
renten und Rivalen gab, in den früheren Perioden beſſer geſchützt hätte
als es durch die Vercußerung des Stromufers geſchehen Und es iſt wirk
lich ein überaus charakteriſtiſches Kennzeichen des tiefen Verfalles des

Handels dieſer Stadt, daß ſie ſich in den beiden letzten Jahrhunderten
nicht einmal genügende öffentliche Ausladeſtellen reſervirte.

Dazu kommen noch ſtrompolizetliche Anordnungen und Vernachläſſt
gungen ſowie ſteuerliche und finanzielle Vorſchriften, die, wie zu vermuthen

deerniſſe wie auf der Saale zu überwinden hat

zu Schulden kommen laſſen, bitter rächt.

iſt, nicht alle als Förderungsmittel des Verkehrs anzuſehen und eben des
halb der Reform oder Abſtellung bedürftig ſind.

Man ſteht zwar heutzutage noch zu ſehr unter dem Einfluſſe der Ei
ſenbahnen, als daß man der Flußſchifffahrt, zumal wenn ſie ſo viele Hin

beſonders geneigt wäre
aber die Verkehrsflüſſe ſtellen eine unentbehrliche und unerſetzbare Elemen
tarkraft dar deren Vernachläſſigung ſich an der Geſammtwirthſchaft des
Bezirks, der ſich die Vernachläſſtgung und ökonomiſche Sorgloſigkeit hat

England Holland Frankreich,
Nordamerika zeigen Jedem, der ſehen will, daß die ſchiffbaren Flüſſe auch
neben den Schienenwegen einen unangreifbar hohen Werth haben. Eng
land hat ein vollſtändiges Netz für die Binnenſchifffahrt auf Flüſſen und
auf 180 Kanälen von 575 deut. Meilen Länge, daneben iſt es mit Eiſen
bahnen ſo dicht wie kein anderes Land der Erde bedeckt, dennoch ſind die
Flüſſe und Kanäle nicht verödet das kommerzielle Leben iſt auf ihnen
nach dem Eiſenbahnbau ſo groß wie vor demſelben. Die bisweilen aus
Frankreich herüberklingenden Klagen über mangelhafte finanzielle Ergeb
niſſe der Kanale haben ihren Urſprung nicht in dem Mangel an Verkehr,
ſondern in der Höhe der Bau, Unterhaltungs und Verwaltungskoſten.
Ungeachtet aller Beſchwerden, Klagen und Geringſchätzungen wird der
Saarbrücker Kanal gebaut und man verſpricht ſich mit Recht von ihm

für die Abſtellung derſelben in

Gründung eines kaufmänniſchen Vereins in Halle.

ſagen und Preußen
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a h e S e d gegen die zum Theil beſtehenden Eiſenbahnen große Vortheile, währen
man in Deutſchland, abgeſehen von ſchleswig-holſteinſchen Proſekten, an
den Kanal aus den weſtphäliſchen Kohlenfeldern in die Stromrinne der
Elbe ernſtlich denkt und davon eher als von den Eiſenbahnen eine nam
hafte Werthſteigerung der weſtlichen Kohlenzechen erwartet. Die Fluß-
ſchifffahrt hat für die Zukunft einen höhern Werth als man ihr gegen
wärtig beilegt, und es iſt daher die Pflicht des Handelsſtandes, dieſen ihm
von der Natur geſchenkten wichtigen elementaren Theil der Transportmittel
zu keiner Zeit aus dem Geſichtskreiſe herausfallen zu laſſen im Gegen
theil demſelben eine um ſo größere Beachtung zu widmen, als es bekannt
lich Halle nicht möglich geweſen iſt, die Jnitiative zu einer der hier mün
denden Bahnen feſtzuhalten. Der gute Wille, die Stimme eines Einzel
nen, auch wenn er mit Engelszungen redete, und der Einfluß auch des Beſten
und Größten unter uns ſind gegen die ſchweren Fragen der Reformen un
ſerer Waſſerſtraßen viel zu leicht. weil ihr das Gewicht des Bedürfniſſes
eines ganzen Standes fehlt. Anders dürfte ſich die Sache geſtalten, wenn
der zu einem kaufmännifchen Verein organiſirke geſammte Handelsſtand
die Reform unſerer Flußſchifffahrt auf ſein Banner ſchreibt und jene große
ſchöpferiſche Periode zum Vorbilde wählt, deren Träger für die Saale
mehrere Arme grub und für die techniſchen Bedürfniſſe der Saline eine
Jnſel herſtellte, wo ſie mit ziemlicher Feuerſicherheit für die Stadt das
Brennmaterial Strohhaufen zum Heizen der Salzpfannen aufbe

wahrte.
Das wäre eine zweite Seite der Arbeiten mit welchen der kauf

männiſche Verein ſich vielleicht Jahre lang zu beſchäftigen und wie man
zu ſagen pflegt mit dem Hammer unabläſſig auf denſelben Fleck, auf
denſelben Nagelkopf zu ſchlagen hätte, bis der Nägel ſitzt Bei allen
Reformen, je dringender und je ſchwerer ſie ſind, iſt deſto mehr Ausdauer
und Zähigkeit, zwei Geſchäftseigenſchaften, die vorzugsweiſe den Kaufmann
kennzeichnen ſollen, erforderlich. Den höchſten Grad von Ausdauer beſißt
nicht der Einzelne der ſich leicht aufreibt, ſondern eine Gemeinſchaft in
der einer den andern erſetzt und das nachfolgende Geſchlecht als gutge
ſchulter Werkfortſetzer der vorausgegangenen Generation auftritt. Sorgen
wir nicht allein dafür daß wir ſelbſt eine höhere Sproſſe auf der Ge
ſchäftsleiter erſteigen ſondern noch mehr erziehen wir unſer nachfolgendes
Geſchlecht ſo, daß es die Zeit kaum abzuwarten vermag wo es auf die
Schultern ſeiner Väter ſteigt. Dies iſt der wahre ſchöpferiſche Geiſt,
durch welchen der Handel von Städten groß und gegen Zufälligkeiten ge
ſicherk wird wie durch ein von keiner Seite angreifbares Kapital

Was das Poſt und Telegraphenweſen betrifft, ſo können wir
uns nur freuen daß beide von dem unverkennbaren Streben beſeelt ſind,
den Bedürfniſſen des Verkehrs nach jeder Seite hin mit Bereitwilligkeit
entgegenzukommen. Aber giebt es deß ungeachtet nichts zu beſſern nichts
zu vervollkommnen Wäre Preußen wirklich ökonomiſch noch ſo weit zu
rück daß es nicht wagen könnte, einen Brief vom Normalgewicht für
18 Sgr. von einem Ende der Monarchie bis zum andern zu transportiren e
Sind wir im telegraphiſchen Verkehr mit den Entfernungsabſchnitten 20,

40 und über 40 Meilen mit den dazu beſtimmten Gebührenſätzen in der
That ſchon an der äußerſten Grenze angekommen, oder glaubt man wirk
lich, daß die Telegraphengebühr z. B. von 5 Sgr. auf 40 für die einfache
Depeſche nicht die Einnahmen vervierfachen und die übrigen deutſchen
Staaten die ſich vor Verſicherung ihrer rein deutſchen Geſinnung ſonſt
nicht laſſen können nicht zwingen würde ihrem alten Syſtem zu ent

wenn auch vielleicht vorerſt in einiger Entfernung,
zu folgen Wäre der Poſtzwang im Intereſſe der wirthſchaftlichen For
derungen des Landes wirklich eine abſolute Nothwendigkeit? Kommen
keine neuen Verordnungen, keine neuen Vorſchriften und Geſetze, die einer
eingehenden Prüfung und Vergleichung mit den Bedürfniſſen der Praxis

nöthig machen tHier haben wir einen dritten reichen Theil für die Thätigkeit des
kaufmänniſchen Vereins Wenden wir uns zu andern Gegenſtänden die
in den Geſchäftskreis eines kaufmänniſchen Vereins gehören

Aus der Provinz Sachſen
Merxſeburg, d. 9. December. Nachdem der diesmalige außer

ordentliche Landtag der Provinz Sachſen die ihm obliegenden Geſchäfte
innerhalb der in dem Allerhöchſten Propoſitions Decrete vom 16, v.
Mts geſtellten Friſt vollſtändig n hatte, wurde derſelbe heute
von dem Königlichen Kommiſſarius, Wirklichen Geheimen Rath und
Ober Präſidenten der Provinz Sachſen von Witzleben mit einer kürzen
Anſprache in vorgeſchriebener Weiſe geſchloſſen. Dieſe Anſprache wurde
von Seiten des Landtags Marſchalls Grafen Botho zu StolbergWer
nigerode mit einem Hoch auf Seine Majeſtät den König erwiedert,
in welches alle Anweſende freudig einſtimmten, worauf die Verſamm

lung auseinanderging SD Hordhauſen, d. 7. Decbr. Wie der hieſigen Zeitung beſtä
tigt wird, ſoll zu Oſtern die Linie Halle Nordhauſen und im Auguſt
die weitere Strecke bis Ahrenshauſen eröffnet werden.

Hedersleben, d. 7. December. Unſer ſonſt ſo anſpruchsloſes
Dörfchen iſt gegenwärtig der Wallfahrtsort von Aerzten aller Grade
und der Tummelplatz von Wißbegierigen aus den verſchiedenſten Le
bensſtellungen. Täglich bringen uns Wagen von theilweiſe ſehr roman
tiſcher Form von den nächſten Stationsorten Ditfurt und Gatersleben
zahlreiche Gäſte, die in dem Hotel Fallerſtein abſteigen, fich aber
bald in das daran ſtoßende Haus des Dr. Kratz begeben und oft Stun
den lang auf deſſen Rückkehr harren. Da kommen mit Mikroſkopen
jeder Größe und mannigfaltigſter Conſtruction beladene Herren
Schullehrer, Fleiſcher, Heilgehülfen, Barbiere Um von dem viel be



chäftigten Dr. Kratz die Kunſt zu lernen, ihre Heimat vor ähnlichem
Unglück zu bewahren. Da kommt ferner eine Schaar von Aerzten, um
den Collegen zu ſprechen der endlich ermattet von den 90-100 täg
lichen Beſuchen heimkehrt, den Herren die nöthigſten Fragen beant-
wortet, ſie aber' demnächſt an ſeine Aſſiſtenten verweiſt, damit dieſe
ihnen die traurigen Krankheitsbilder vorführen, von denen leider trotz
der großen Menge an Todten immer noch eine übergroße Zahl vor
handen iſt. Geſtern führte uns ein großer Leiterwagen aus Gaters
leben den Profeſſor Weber aus Halle mit vielen ſeiner Zuhörer zu.
Derſelbe hielt an dem Krankenbette ſeine genialen kliniſchen Vorträge.
Gleichzeitig mit dieſer mediziniſchen Cohorte rückten zwölf Berliner
Fleiſchermeiſter hier ein, welche den Feind der Saucischen und Jauer
ſchen Würſte in ſeinem Lager kennen lernen wollten. Sie kehrten mit
der traurigen Ueberzeugung heim, daß die Trichinen doch nicht bloß
Erfindung der Aerzte ſeien. Das Heilperſonal hat durch die Abreiſe
des Dr. Cohn heim nach Berlin eine bedeutende Stütze verloren. Da
für iſt aus der Klinik des Profeſſor Weber noch ein vierter als Aſſi
ſtent des Dr. Kratz zurückgeblieben und letzterer hat einem jeden ſeiner
vier Aſſiſteriten eine Anzahl Kranker zu ſpecielleren Beobachtungen
und Studien übergeben, während die mediziniſche Behandlung ſelbſt
nach wie vor von ihm geleitet wird. Daß neben dieſen ernſten
wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen auch der Hygieiſt Jacobi ſeit acht Ta
gen hier ſein myſtiſches Weſen treibt, iſt leider im gegenwärtigen Jahr
hundert noch nicht zu ändern.

Halberſtadt, d. 8. December. So eben theilt der Kreis
phyſikus Dr. Jöſting der Polizeiverwaltung mit, daß Apotheker Kabiſch
in einem Schweine des Schloſſermeiſters Ruſt Trichinen in zahl
reicher Menge gefunden hat, die vom Kreisphyſikus gleichzeitig beob-
achtet worden ſind. Dieſe Thatſache beweiſt von neuem den ſegens
reichen Einfluß der neueſten Verordnungen hieſiger Polizeiverwaltung
und des Landrathsamts und fordert das Publikum zur größten Vor

ſicht auf. tAlsleben, d. 8. December. Zum zweiten Male in dieſem
Jahre iſt ein trichinöſes Schwein hier gefunden worden, Erkrankungen
ſind glücklicher Weiſe nicht vorgekommen, da die betreffenden Leute
vor dem Genuß das Fleiſch mir zur Unterſuchung überwieſen. Das
von Hedersleben ausgehende Gerücht, daß Trichinen durch Kochen und
dürch Säuren nicht getödtet werden iſt falſch, allerdings vertragen
die Thiere beſonders im ein gekapſelten Zuſtande eine höhere Tem
peratur, bei 809 R. jedoch hört ihr Leben auf. Von den Säuren,
die beim Tafelgebrauch Anwendung finden wie Eſſig, Weinſteinſäure
und Eitronenſäure in der üblichen Verdünnung werden die Thiere
nicht getödtet ſehr ſchnelle Zerſtörung tritt aber ein, wenn man Sal-
peterſaure, Schwefelſäure Chlorwaſſerſtoffſäure oder eine ſtärkere Lö
ſung Chromſäure auf die Thiere wirken läßt. Directe Einwirkung von
Holzeſſig iſt ebenfalls für die Thiere tödtlich, damit iſt aber noch kei
neswegs geſagt, daß die ſogenannte Schnellräucherung trichinöſes Fleiſch
unſchädlich macht, denn in dieſem Falle iſt die Wirkung des Holzeſſigs
eine ſo allmälige, daß die im Jnnern befindlichen Thiere wohl ſchwer
lich davon betroffen werden. Die Leber trichinöſer Schweine iſt völlig
frei von dieſen läſtigen Paraſiten. A. Kolbe, Apotheker.

Es iſt ſehr heilſam, wenn die Trichinenfurcht jetzt immer noch
etwas wach erhalten wird, damit endlich einmal etwas Durchgreifen
des in dieſer Angelegenheit geſchieht. Deshalb iſt es nöthig, alle der
gleichen Fälle zu publiciren und ſo ſei denn auch hier erwähnt, daß
am 7. d. M. ein Böttchermeiſter aus Als leben zum Apotheker Vol
beding in Cönnern kam, um Fleiſch von 2 Schweinen unterſuchen
zu laſſen. Das eine enthielt Trichinen, wenn auch nicht ſehr reichlich,
da in 30 Proben nur 11 Stück zu entdecken waren. Es war ein
Sauſchwein, als Ferkel auf dem Rittergute HohenErxleben gekauft
und war nie krank geweſen während des Mäſtens. Die Trichinen
waren denn auch eingekapſelt. Der Böttcher hatte, wie ſich nachher
herausſtellte, das Fleiſch in Alsleben von dem Apotheker Kolbe
daſelbſt bereits unterſuchen laſſen der ebenfalls Trichinen gefunden
hatte was Jenem aber wohl ſchwer geworden war zu glauben. Man
ſieht, daß bei einer ſorgfältigen Unterſuchung Trichinen gefunden wer
den, wenn ſie auch nicht ſehr reichlich im Fleiſch enthalten ſind.
So lange nun unſere Regierungen nichts Ernſtlicheres in dieſer ſo wich
tigen Angelegenheit thun, müſſen die einzelnen Orte ſelbſt für ſich ſor
gen. Jn Calbe wo ebenfalls vor einigen Jahren 9 Menſchen an Tri
chinen ſtarben, publicirt die Polizeibehörde jeden Sonnabend die Namen
derjenigen Fleiſcher, welche in der vergangenen Woche Fleiſch haben
unterſüchen laſſen. Das Publikum kauft natürlich nur von dieſen ſei
nen Bedarf und zwingt dadurch ſämmtliche Fleiſcher, ihr Fleiſch unter
ſuchen zu laſſen. Freilich müſſen dieſe Unterſuchungen auch ſehr gewiſ
ſenhaft geſchehen. Es gehört dazu immerhin eine gewiſſe Geſchicklich
keit und Fertigkeit, die man ſich nur durch Uebung aneignet, aber
doch mehr eine ſcrupulöſe Genauigkeit, als große Kunſt.

Stadttheater in Halle.
Oper-

mit vielen Hoffnungen entgegenſehen.

hiervon der Grund ſchon einmal mit darin, daß daſſelbe in ſeinem eigenſten Weſen ein
dem franzöſiſchen Publikum fremdes ein deutſches war mehr aber noch in der Ge
meinbeit einer in der dortigen großen Oper mächtigen Partei, welche ausſchließlich
des Ballets und der Tänzereien wegen das Theater beſuchte, und deren unſinnigen
Forderungen im zweiten Acte ſeines Werkes ein Ballet einzulegen, der Komponiſt
harten Widerſtand leiſtete. Ein genügendes Verſtändniß und vollſtändige Würdigung
haben bisher die Opernwerke R. Wagners nur bei dem deutſchen Volke gefunden, und
es iſt das in Folge des nationalen Zuges, welcher dieſelben bis in die feinſten De
tails durchdringt, auch ganz natürlich und in Zukunft kaum anders zu erwarten
Der „Tannhäuſer“, erblühet aus dem tiefſten Lebensgehalte unſeres Volkes, aus einer
der herrlichſten Sagen und Erinnerungen Germaniens, aus dem romantiſchen Zauber
deutſcher Empfiudungen, iſt eine der tiefbedeutſamſten Operndichtungen welche der
Dichter Componiſt ſeinem deutſchen Volke geſchaffen und wird in ähnlicher Weiſe,
wie Schillers „Wilhelm Tell“ ein Liebling deſſelben bleiben mit allen ſeinen nicht
wegzudisputirenden, factiſch vorhandenen Mängeln und Schwächen. Die Oper „Tann
häuſer“ iſt eine der ältern des Komponiſten und die in den kritiſchen Schriften des
Autors niedergelegten, kühnen reformatoriſchen Jdeen in Betreff der Neugeſtalung
eines „muſikaliſchen Drama““, als des „Geſammtkunſtwerkes der Zukunſt“, finden in
derſelben keineswegs eine derartige vollkommene Verwirklichung wie in den ſpäteren
Werken des Meiſters deren Bedeutung jedoch aber in Folge deſſen eine fragliche ge
worden. Daß jedoch der Komponiſt im „„Tannhäuſer““ mit dem herkömmlichen, hohlen
Schematiemus, dem gewöhnlichen Opernſchlendrian ſchon um ein Bedeutendes gebro
chen und das Theater aus einem Concertſaal wieder zum Theater umgewandelt hat,
iſt im Vergleich mit der zur Zeit des Wagner'ſchen Auftretens die Bühnen beherrſch n
den Dpern unſchwer zu erkennen. Zwiſchen der alten und neuen Muſikwelt nimmt das
Werk eine liebenswürdig vermittelnde Stellung ein, und erwachſen aus durchaus mo
dern künſtleriſcher Anſchauungsweiſe macht es erſterer ebenſo oft gefällige Zugeſtänd
niſſe, als es für die berechtigten und nothwendigen Neuerungen der andern überzeue
gungsmuthig und kühn vorkämpfend auftritt. Die Erfindung der Oper zeigt von
größer Friſche und Unmittelbarkeit, und bedingt durch den Stoff zeichnet ſich die
ganze Muſik durch Leidenſchaft und Begeiſterung aus. Höchſt wohlthuend weht durch
das ganze Werk der Geiſt ächter Romantik und einer auf die höchſten Ziele gerichteten
idealen, begeiſterten deutſchen Kunſtgeſinnung; für Auge und Ohr aber bietet die
Oper in reichſter Fülle entzückende Schönheiten. Was nun die Aufführung des
Werkes an unſerer Bühne betrifft, ſo befinden wir uns, ohne daß wir die Mangel
derſelben wegzuleugnen brauchen doch in der angenehmen Lage dieſelbe als eine im
Ganzen über alles Erwarten gelungene bezeichnen zu können. Man darf jedoch ſelbſt
verſtändlich zum Zwecke einer gerechten Würdigung derſelben keineswegs überſehen
daß die Oper ihre erſte Aufführung erlebte, daß ſie alſo dem Sängerperſonale und
Srcheſter noch neu war daß ſie bedeutende Schwierigkeiten in der Ausführung bie
tet in verhältnißmäßig ſehr kurzer Zeit ihre Jnſceneſehung erfolgte, und daß Opfer
welche die Kräfte der Direckion in pecuniärer Hinſicht überſteigen von derſelben keie
nesfalls gefordert werden dürfen. Verfolgen wir nun in Kurze parteilos die ſtattge
gehabte Aufführung der Oper in ihrem ſceniſchen Verlaufe Die Ouvertüre, welche
ſich bereits einer großen Poyularität erfrent und auch hier in Halle ſchon ſeit Jahren
vielfach aufgeführk worden iſt fand von Seiten des verſtärkten Orcheſters unter der
Leitung des Hrn. Muſikdir. John eine ſehr treffliche Executirung. Richtig iſt es
zwar daß bei einer noch ſtärkern Beſetzung des Streichquartetts jedenfalls auch bei
der frühern Orcheſteraufſtellung eine noch viel bedeutendere außere Wirkung hätte er
zielt werden können aber was hingegen die verſtändige Auffaſſung und Lorrecte,
ſchwungvolle und feürige Wiedergabe der Compoſition anbelangt, ſo ließ dieſelbe
Nichts zu wünſchen übrig. Wir wollen hier zugleich lobend erwähnen daß das Or
cheſter die ganze Oper hindurch mit der nöthigen Liebe und Hingebung ſeine Aufgaben
recht brav löſte, Faſt durchgängig geſchmackvoll begleitete und unter Andern vorzugs
weiſe „Tannhäuſers Pilgerſahrt““ zu Beginn des dritten Actes, in ausgezeichneter
Weiſe zu Gehör brachte. In der Leitung des Werkes zeigte Hr. John, der mit gro
ßem Fleiße daſſelbe ſtudirt hatte, eine infallibele Sicherheit und künſtleriſchen Ge
ſchmack. Nicht nur genügte es ihm, mit etwaiger genauer netronomiſchen Beſtimmt
heit die Teiüpi feſtzuſtellen oder hier und da einige techniſche Hilfen zu ertheilen ſon
dern es war erkenntlich, daß er das nöthige Verſtändniß der Stellung der Muſik im
Drama beſaß und es ihn zu thun war um ein lebendiges Erfaſſen der ſceniſchen
Vorgänge. Nach Aufrollen des Vorhangs zeigte ſich das Jnnere des Venusberges,
vom roſigen Lichte erhellt in demſelben „Venus“ und „Tannhäuſer. Als hier un
ausführbär, kam die 1. Scene in Wegfall und beginnt deshalb die Oper mit der
2. Scene der Partitur. Durch eine, dem Publikum vorher angemeldete, kurz vor der
Aufführung eingetretene Unpäßlichkeit der Repräſentantin „der Venus“, Fräul. Hildee
brandt, müßte leider die 2. Scene eine nothgedrungene, bedeutende Kürzung erfahren.
Daß dieſelbe die Wirkung dieſer Nummer bedeutend beeinträchtigte, iſt natürlich. Der
Eonflict, in dem ſich Tannhäuſer befindet, und welcher ſich von Moment zu Moment
ſteigert, konnte nur angedeutet werden und der Ausſpruch deſſelben am Schlüß der
Scene „Mein Heil ruht in Marie mit dem er, um dem unglückſeligen Zwie
ſpalte ein ſchnelles Ende zu machen den Knoten durchhaut, konnte keineswegs ſo
trefflich auch Hr. Vincent, als Träger der Titelrolle, ſeine Aufgabe löſte, den von dem
Componiſten beabſichtigten großen Effect hervorbringen Den Leiſtungen des Fraäul.
Hildebrandt in der höchdramatiſch angelegten Partie der Venus darf man jedenfalls

r eig n Ausdrucksloſigkeit des Geſanges und Ungelenkigkeit in der dramatiſchen Darſtellung fanden wir ſeither an der Sängerin niemals
er er und wir trauen ihr in Folge deſſen zu, daß ſie auch die überaus feinen
Nuancen dieſer Partie richtig erfaſſen und wiedergeben wird ihre angemeſſene Erſchei
nung auf der Bühne und der helle, mehr ſinnlich reizvolle Klang ihrer Stimme
kamen ihr für dieſe Rolle von vornherein überdies zu ſtatten.

Der Auffaſſung und Darſtellung des Hrn. Vincent als „Tannhäuſer“ zollen wir
mit Vergnügen die gebührende Anerkennung. Dieſer Sänger beſitzt, wie dies auch
ſchon ſein „Othello bezeugte, eine küchtige Geſtaltungsfähigkeit, und durchdrungen
von echt künſtleriſchem Sinn liegt es ihm fern, auf bloße Effecthaſchereien auszugehen
und über nichtigen Einzelnheiten das Ganze aus dem Auge zu verlieren. Hr. Vincent
weiß es recht gut, daß die Bühne das Terrain ſein ſoll für Menſchendarſtellung, nicht
aber für eine bloße Sangerausſtellung. Jn dieſem Sinne faßt und giebt er ſeine Ge
ſtalten und befriedigt daher in der Regel durch ſeine Geſammtleiſtung. Mit großem
Fleiße hatte er ſich ſeine Partie zu eigen gemacht und geſanglicherſeits gut disponirt,
brachte ſie derſelbe unter lebhaften Beifall des Publikums ſelbſt in den feinſten Des
tails, höchſt lobenswerth zur Geltung. Neben vielen Andern war z. B. die Wieder
gabe der Hauptſtelle Zieht in den Berg der Venus ein von überwältigendem Aus
uſſe. In der Erzählung im 3. Acte, der meiſterhafteſten die wohl je in einer
Dper geſchrieben zeigte ſich Hr. Vincent in jedem Zuge als tüchtiger Künſtler, auch
ſein Häracteriſtiſches, maaßvolles, ſtummes Spiel beſonders gegenüber der Eliſabeth
im Acte verdient lobend Erwähnung Die ſceniſche Ausſtattung der 3. Scene,
die Wartburg. iſt ein ſchönes, neues Werk unſerer tüchtigen Decorattonsmalerei der
Den Gebrüder Stützel; die Leiſtungen des Hirtenknaben und des Chors in dieſer
Scene „„Zu dir wallt e beſonders in dem allerdings ſchwierigen Mittelſatze, wa

Den Ausfall der das Auftreten des Landgrafs vorbereitenden Jagd
muſik haben wir lebhaft bedauert. Mit ihr verlor dieſe Scene einen bedeutenden

änger: „Wolfram“ Hr. Tiedtke, „Walter“ Hr. Wilder,

Hr. Schönwolf war erfreulicher Weiſe in geſanglichen Bei icht übe ler her Weiſe in geſanglichen Beziehungen nicht übel, doch
vergaß er in ſeiner Haltung, ſowie überhaupt in ſeinem geſammten Spiel nicht ſelten

den Auffübru in Paris 8 rte e f c z 5maligen Aufführung in Paris das e Loos traf ausgepfiffen zu werden ſo lag wre gigz votzülih und die Dirſtellung deſſelben über raſchend gelungen



cent

glänzend geſchmackvoll und treu. Der 3. Act ging im Allgemeinen gut.

Sterne etwas zu früh aufgegangen.

den der Naturwiſſenſchaften.

Stimme und mit wohlthuendſter Wärme und tiefer Jnnerlichkeit und Wahrheit der Em
pfindungi ſang Herr Tiedtke die, Stellen „Gegrüßt ſei uns“ 2c. und „Als du im
kühnen Sange“ c. und erntete lebhaften Applaus nach ſeinem edlen Auftreten im
Sängerkampfe, ſowie nach dem mit muſterhafter elegiſcher Zartheit vorgetragenen
Phantaſie an den Abendſtern. Eine mehr discrete Clavierbegleitung erwies ſich, be
ſonders bei der letzten Nummer, als ſehr wünſchenswerth. Das Segxtett ging recht
brav. Jm 2. Acte begegnen wir zunächſt der „Eliſabeth“. Frl. Böttcher als
ſolche, ſang ihren Pact durchweg ſehr correct und mit vieler Wärme und Jnnigkeit,
doch ließ ſie es mitunter gar ſebr fehlen an dramatiſchplaſtiſcher Geſtaltung. Eine
überaus gelungene, künſtleriſche Leiſtung derſelben war unter Andern das Gebet im
3. Acte. Das Duett zwiſchen Eliſabeth und Tannhäuſer war von guter Wirkung
und es ſind darin die kleinen Aenderungen die Hr. Vincent in ſeiner Partie vorge
nommen künſtleriſcherſeits keineswegs tadelnswerth. Jn der 3. Scene des 4. Ackes
ſcheint uns wenigſtens eine andere Ordnung der Paare, „der Edlen des Landes“,
wenn die Jlluſion einſt allzuſehr getäuſcht werden ſoll, ſehr angemeſſen. Der Marſch,
ſowie der Sängerkrieg gingen recht gut. In dem letztern fand „Walter von der Vo
gelweide““ in Hrn. Wilder einen recht guten vom Publikum mit Beifall ausgezeichne
ken Vertreter. Auch „Biterolf““ Hr. Denkhauſen, war recht wacker. Die Wartkburg
zelle war eine neue recht hübſche Decoration und die ebenfalls neuen Coſtüme ſämmt
licher Sänger und des Landgrafen, ſowie auch der Venus und Eliſabeth waren t

en
heimkehrenden Pilgern iſt in Zukunft gar ſehr eine weniger große Eilfertigkeit anzu
rathen damit es ihnen nicht wieder paſſirt, auf eine hübſche Strecke dem Orcheſter
üm einen Tact voraus zu ſein. Der Phantaſie Wolframs nach waren jedenfalls die

Die Wartburg bei Nachtbeleuchtung bot für das
Auge ein herrliches Bild. Wagners „Tannhäuſer““ iſt jedenfalls der höchſte
DTriumph, den die Theaterdirection, hinſichtlich der Oper, in der laufenden Saiſon
aufzuſpielen hat, und wir dürfen daher eingedenk des redlichen Strebens derſelben,
wohl hoffen daß ſie eifrig bemüht ſein werde, die in der erſten Vorſtellung zu Tage
getrekenen Schwächen und Unebenheiten, ſo viel ſie es vermag nach und nah gänzlich
zu beſeitigen. Nochmals aber zollen wir ihr ſchließlich unſern Dank für die Aufnahme

der Oper in das Repertoir unſerer Bühne J. H.

a Mr. William Finn,uns durch ſeine früheren phyſikaliſchen Vorträge und ſeine ſeltenen und
glücklichen Experimente bekannt, wird uns am 13., 14. und 15. d.
durch neue Vorträge aus dem Gebiete der ExperimentalPhyſik, die
er im Saale zum Kronprinzen halten wird, erfreuen. Wir machen
darauf im Voraus aufmerkſam und empfehlen dieſelben allen Freun

Dr. Sch.

Eingegangene Neuigkeiten.
Hiſtöriſche und Politiſche Aufſätze vornehmlich zur neueſten deut

ſchen lchichte Von Heim rich v. Dreitſchke. Zweite Auflage. Leipzig,
S. Hirzel.

Nach Verlauf eines Jahres iſt dieſe zweite Auflage nöthig geworden in deren
Vorrede der Verfaſſer zum Schluß ſagt „Das entſetzliche Schauſpiel des Haſſes
Und des Neides, das wir heute vor der ſpottenden Welt aufführen lenkt die Ge
danken ernſter Vaterlandsfreunde unbarmherzig auf fenes höchſte Gut das allein
den Sünden unſeres Volkes Heilung bringen kann auf die Einheit unſeres Stag
tes Und in der That iſt Treitſchke, der gelehrte und geiſtvolle Schriftſteller, einer
n Vaterlandsfreunde, deren Wort das deutſche Volk vor Allem hören
ollte.

Lord Byron's ſämmtliche Werke. Deutſch nebſt einleitendem Vorwort über die By
ron'ſche Dichtung von Alexander Neidhardt. 8 Bde. 16. Berlin, A. Hof
mann u. Comp. Preis geh. 2 Thlr. eleg. geb. 3 Thlr.

(Was den allermeiſten Ueberſetzungen fremder Dichterwerke fehlt, die poetiſche,
dem Weſen und Geiſte der deutſchen Sprache genügende Reproduction, das wird
auch an der vorliegenden Uebertragung vermißt, namentlich in den größeren eviſchen
Dichtungen mit ihren ſchwierigen Versmaßen. Der Preis des umfaſſenden Werkes
iſt ein ſehr billiger.)

Maria Stuart. Hiſtoriſchromantiſche Geſchichte der Zeit und des Lebens der Kö
nigin von Schottland, Maria Stuart. Dem Volke erzählt von Ernſt Pitawall,
I. u. 2. Lfrg. gr. 8. Berlin, W. Große.

(Erſcheint in ca. 20 Lieferungen.)
Berliner Jlluſtrirte Blätter. Unter Mitwirkung von Luiſe Mühlbach

herausg. von Rudolf Worgitzky. VI. Bd. I--4. Heft. gr. 4. Berlin, F.
Reichardt u. Como. (Rud. Worgitzky.) Preis pro Heft 5 Sgr. (Zu je 3 Heften
erſcheint als Prämie ein Oelfarbenbild gegen Nachzahlung von 7 Sgr. 6 Pf.)

Fremdenliſte.
Kngekoramene Fremde vom 9. bis 11. December.

ronprärz z. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d. SchulenburgHäßler a. Vitzen
burg, v. Alvensleben a. NeuGattersleben. Frau v. Dettichheim m. Töchtern a.
Helfta. Hr. Landwirth Krüger a. Vlotho. Hr. OAmtm. Dietz a. Neubeeſen.
Hr. Rechtsanwalt Sander a. Worb. Die Hrrn. Kauft. Neck a. Pforzheim, Wil

mersdörffer a. Frankfurt a. M.
Steckt Arie Die Hrrn. Kaufl. Stern a. Berlin Girbardt a. Frankenberg,

Sintenis m. Frau a. Magdeburg Müller a. Prag. Hr. Stad. Lucriſtann a
Leipzig. Hr. Fabrik. Schreiner a. Glauchau. Hr. Archit. Mons a. Erfurt. Hr.
Pr. -Lieut. v. Thielebein a. Coblenz.

Woldugs Kämgg- Hr Amtm. Jentſch a. Oſtrau. Die Hrrn. Factore Schröder
m. Frau a. Eönnern, Renius m. Frau a. Drebitz. Hr. Hütten-Dir. Martint m.
Frau a. Rothenbürg. Hr. Buchhalter Weber m. Frau a. Gröbzig. Hr. Aſſeſſor
Eilers a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Ackermann a. Cönnern Roft u. Leiritz
d. Döbeln, Katz a. Berlin Aſchenbach a. Gera, Möller a. Mainz.

Soler i ömwen Die Hrrn. Kunſtgärtner Quäſthoff a. Aſchersleben, Frank a.
Plauen. Die Hrrn. Kaufl. Horſter a. Görlitz, Friedrich u. Anton a. Magdes
burg, Becker a. Genthin. Hr. Fabrik. Blechſchmidt a. Mainz. Hr. Rent. Lans

genhahn a. Frankfurt
Stacikt Mannbarge Hr. Hotelbeſ. Sevin a. Frankfurt a. O. Hr. Lehrer Peters

Berlin. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. Hr. Kaufm. Sell a. Gladbach.
Menteis HGötesk. Die Hrru. Kaufl. Kirchner u. Roſenberg a. Berlin Ludwig a.

Darmſtadt Mannewitz u. König a. Magdeburg Roſenthal a. Fürth, Dietzler
g. Frankfurt a. M. Kramer a. Nordhauſen, Siebeck a. Schwerin Hr. Privat.
Brandes a. Berlin. Hr. Seer. Scharre a. Erfurt. Die Hrrn. Fabrik. Wagner
a. Suhl, Schmelzer a. Nienburg a. S. Hr. Baumſtr. Souchon a. Eisleben. Hr.
Lieut. a. D. v. Sobbe a. Naumburg a. S.

Goldne Rose. Die Hrin. Kauſt. Heine, Bürger, Koch u. Külz, Hr. Disponent
Geiſeler u. Hr. Fabrik. Wagner a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Rudolph a. Voigt
ſtädt b. Artern. Hr. Negoziant de Pantalon a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luſtdruc 340,19 Par. E. 340,31 Par. D. 330,39 Par. 340,06 Par. S
Dunſtdruck 1,74 Par. L. 1,79. Par. L. 2,05 Par. L. 1,86 Par- S
Rel. Feuchtigkeit 85 vt. 83 pCt. 89 pCt. 86 tLuftwärme G. Am 6,8 G. R. 1,6 G. Rm. 0,9 G. R.

werden für Bitterfeld, Ebnnern, Delitzſch, Eisleben,
Weißenfels,

Inſerate in die „Halliſche Zeitung im
Löbejün, Merſeburg, NRaumburg, Querfurt, Schkeuditz

Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt.

G. Schwetſ chke chen Verlage)“

Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Bekrag an Unterzeichnete gezahlt.

E. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Adselbert Loſſter in Cönnern.
Meinhold Wabſt in Delitſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. graefenhan) in Eisleben.
Friedrich Nudloſf in Löbejün
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

W. F. Tauerſchmidt in Raumburg.
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
H. Jimberg in Schkeuditz

Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (Webel'ſche Buchhandlung) in Zeit.
J. 55. Webel, Verl.-Buchh. in Zeitz.

Bekanunlkmachungen.
Mühlen mit A Gängen e. ſind ge

gen 4000 Thlr. Anz. zu verkaufen.
A. Kuckenburg Nann. Str. 23.

8000 Thlr. ſichere Hypothek, bei
pünktlicher Zinszahlung, ſucht. Näheres

Markt Nr. 11.

Der Tod meines Sohnes veranlaßt mich,
die vollſtändig eingerichtete Lohgerberei, Rum
bachſtraße Nr. 1124, mit ſämmtlichem Inventar
ſofort zu verkaufen.

Das Grundſtück eignet ſich auch wegen ſeiner

e Prächtiges Weihnachtsbuch.
Jm Verlage von A. Hofmann S Co. in Berlin erſchien ſo eben und iſt in allen

Buchhandlungen zu haben, in Allen bei Schrobediel G Simon
Onkel Schwalbe s luſtige Fahrten

mit dem Luſtballon.Eine komiſche Kinderſchrift mit 16 colorirten Bildern von W. Scholz.

Ter von 3. Crojan.
Hoch Quart Format. Jn eleg. Umſchlag feſt gebunden.

Preis 25 Sgr.
Dies prächtige Kinderbuch, mit köſtlichen humoriſtiſchen Zeichnungen

ausgeſtattet, wird durch die neue originelle Jdee gewiß alle Kinderherzen entzücken
und denſelben das Buch lieb und werth machen.Räumlichkeiten und ſeiner vorthellhaften Lage

an der lebhafteſten Straße, nahe der Eiſenbahn,
am Waſſer und mit Brunnen verſehen, zu je
dem kaufmänniſchen und Fabrikgeſchäft.

Nordhauſen, den 8. December 1865.
Wwe. Lange geb. Leuckfeld,

Bäckerſtraße Nr. 458.

8000 Thlr. werden zur erſten Hypothek
gegen 4 Zinſen pro anno zu leihen ge
ſucht. Von wem? iſt bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. zu erfragen.

W Ein junger Mann von guter ſittlicher
Führung, mindeſtens 17 Jahr alt, im Beſitz
guter Schulkenntniſſe und geläufiger Handſchrift,
wird zu baldigem Antritt als Schreiber
geſucht. Gehalt 12 monatlich bei freier
Wohnung. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Rittergut Branderoda bei Mücheln ver
kauft 1 Reitpferd, 1 Paar Wagenpferde, A ſtarke
Ackerpferde und 10 Stück Fohlen von 14 Jah

e J

ren aus freier Hand.

Ein Candidat der Theologie wird als Lehrer
für eine Erziehungsanſtalt in ſchönſter Umge
bung Dresdens unter vortheilhaften Bedin
gungen für Oſtern geſucht. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Gartengrundſtück von ca. 152 Morgen
Größe in oder unweit Halle wird zu kaufen
oder pachten geſucht. Adreſſen bittet man abzu
geben beim LTiſchlermeiſter Eduard Menzel,

halte Promenade Nr. 20.



documentirt ſich durch deſſen in anderthalb Decennien nöthig gewordene ſiebente Auflage.

An den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1
Berlin, den 1. November 1865.

„Seit längerer Zeit litt ich an einem Halsleiden, welches mir viel Schmerzen verur

b 3 2 7 r M tragkt Geſund-ſachte. Nach kurzem Gebrauch Jhres mir anempfohlenen (Hoff ſchen Malzextrakt) Geſund
yheitsbiers fühle ich große Linderung der Schmerzen und kann daher Jhr Geſundheitsbier der

leidenden Menſchheit beſtens empfehlen ich ſelbſt werde den Gebrauch Jhres Bieres fort

ſetzen. Th. Harniſch, Markusſtraße 1 im Laden.
9 e

Berlin, den 30. October 1865.

J Krankheitsfällen ſo außerordentliche Dienſte geleiſtet, und mir daſſelbe verordnet iſt, ſo er
ſuche ich ec.“ (Beſtellung.) Ferdinand Krüger, Bäckermeiſter, Grenadierſtr. 18.

e General-Depot in KeIe bei Herrn D. Ken Leipzigerſtr. 105.

„Da das Hoff ſche Malzextrakt Geſundheitsbier bei mehreren meiner Bekannten in

Halle bei Herrn E. Müller, in Löbejün bei Herrn F. Rudloſff in Schkeuditz
bei Herrn F. E. Hüthig, in Weißenſee bei Herrn S. S Lorenz
Täglich frisch eintreffende Austern,

frische elgol. merVOV T. Vierlämeder iänner,
ſrisches ev l.mee Iessinmaet APpfelsmen Citro nen

empfiehlt

Briüsche Tritrelm,
fur Westph. rm permichel
i Gl. ohneGroßer Ausverkauf bei A. W. Lehmann

eleganter Weihnachtsgeſchenke für Damen und Herren in feinen Luxusgegen-
ſtanden, als: Bluinen-Vaſen, Leuchter, Pokale, Fruchtſchalen, geſchliffene Glä-
ſer und Caraffen aller Arten, ſowie Seidel mit Deckel, Schreibzeuge, Zucker
en n weurſervite und verſchiedene andere Gegenſtände zu ſehr billigen
Preiſen bei

A. F. e grosse Ulrichsstr. 50,I. Etage.

Hancdlampen zu Benzin oder Petroleumgas
(Wunderlampen)

kann ich als ſehr vortheilhaft, dequem zu handhaben, ohne Cylinder und ſparſam brennend em
pfehlen. Es dürfen dieſe Lampen aber durchaus nicht bei Licht gefüllt werden, da der Brenn
ſtoff ſchon bei 1 Zoll Entfernung von brennender Flamme ſich entzündet

Lampen à Stück 10 Petroleumngas à Quart 12 empfiehlt
G. R. e el.

Jm Verlage der Hofbuchhandlung von Ed. Leibrock in Braunſchweig iſt ſoeben er
ſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig, in Halle bei Kl. Anton

Die deutſche Uationalliteratur der Uenzeit.
Jn einer Reihe von Vorleſungen dargeſtellt

von
Karl Batrthel.

Siebente Auflage,
durch Anmerkungen ergänzt und bis auf unſere Tage fortgeführt

von G. Emil Barthel.
Gr. 8. 42 Bogen. broch. Preis 2 Thlr. gebd. Halbſafftanband 2 Thlr.

Die ſeltene Gunſt, womit dieſes ausgezeichnete Werk in weiten Kreiſen aufgenommen iſt,
Die

Fortführung deſſelben bis auf unſere Tage, ſo wie zahlreiche ergänzende Anmerkungen dazu durch
die kundige Hand des Bruders des früh verſtorbenen Verfaſſers ſichert dem Buche den langbe
währten Ruf. Als das beſte Werk über die deutſche Nationalpoeſie ſeit 1813 bis auf unſere
Tage, mit ſorgfältig gewählten Belegſtellen ſei es aufs Neue allen gebildeten Familien empfohlen.

Hale, reitag den 15. December I865
VWweites Abonnements Concert

im Saale des Volksschulgebäudes.
(Brogramm in nächster Annonce.)

Der Vorstand
on jRocco's Etablissement.

Dienstag den 12. Decbr. Streich- Concert
vom ganzen Muſikchor des 27. Jnf.Reg.

Anfang 7 Uhr. Entree a Perſon 5 S
Programm ſiehe Tageblatt.

Einen Kutſcher, fahrkundig, gute Atteſte,
ſucht zu Neujahr Dr. H. Lüdicke.

G. Schmidt.

be

Alle Sorten Döllnitzer Mehl, ſowie Fut-
terMehl und RoggenKleie verkauft

Ch. Otto in Niemberg.
Ein kleiner Leiter- Wagen mit Pferd iſt um

zugshalber billig zu verkaufen im Gaſthof zum
„goldenen Herz in Halle a/S.

Ein Windhund zugelaufen Steinthor 4.

e Empfehlung e h

S

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S S
S

bu?g iſt erſchienen und bei

Schroedel Simon m Halle
zu haben

Der Zanberſtab,

S oder: Se z v edas Neueſte der Taſchenſpielcrkunſt
und natürlichen Magie.

l Enthaltend 52 neue, von den bedeu
tendſten Künſtlern ausgeführte, bisher nicht

veröffentlichte und Wunder erregende mecha
niſche Kunſtſtücke, 89 Kunſtſtücke aus dem

Gebiete der Phyſik, Chemie und Optik, 12
magnetiſche Künſte 67 Kartenkünſte, 62
J arithmetiſche Beluſtigungen c.
Nach eigenen Experimenten und münd-
lichen Ueberlieferungen der bedeutendſten
M Künſtler der Neuzeit S
Bosco, Döbler, Philippe, Nobin u. A

zum erſten Male der Oeffentlichkeit über
geben und durch 69 Abbildungen erläurert

e vonProfeſſor Hermanns.
Preis eleg. geb. mit Titel-Vignette 25.
Wir glauben uns jeder Anpreiſung dieſes

in ſeiner Art einzigen und neueſten Werkes
enthalten zu dürfen indem wir auf den reichen

283 Piecen
enthaltenden höchſt intereſſanten Jnhalt
verweiſen

Wie wir hören, ſind es heute 17 Jahre, daß
die Bewohner Leipzigs der Wittwe R. Blum' s
die durch Sammlungen aufgebrachte Summe
von vierzigtauſend Thalern zur freien Dispoſi
tion übergaben. Der edle Sinn und die werk
thätige chriſtliche Liebe der Leipziger ruhte und
raſtete nicht eher, bis dieſes Capital (ein wahr
haft königliches Geſchenk) in kürzeſter Friſt zu
Händen der bedrängten Frau gelangte. Aber
auch in kleinen, nicht reichen Städten war man
zu jener Zeit nicht weniger hochherzig, wenn es
darauf ankam, Unglücklichen fortzuhelfen. Eine
in ähnlicher Lage ſich befindende Frau, die ein
bedeutendes pecuniäres Opfer brachte, um ſich
das tiefſte Weh und dem Staate Pulver und
Blei zu erſparen war bei ihrem kleinen, ge
ſchmälerten und precairen Einkommen mit Steu
ern überbürdet; durch Vermittelung einer men
ſchenfreundlichen Seele und nach wiederholtem
Reclamiren wurde ihr 1 Thlr. 15 ggr. Steuern
remittirt. Aber weſentliche Hülfe und Theil-
nahme bewies man ihr bei einer ſchleichenden
Krankheit und einem Leiden, welches Gefahr
drohend für eins der edelſten Organe war. Die
bedeutenden Pflege und Kurkoſten von 84 Thlrn.
wurden nicht beanſtandet und gütigſt bewilligt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern 9 Uhr Abends hat mich meine liebe
Frau Anng geb. Schadeberg mit einem
geſunden und kräftigen Mädchen erfreut. Mut
ker und Töchterchen befinden ſich wohl. Dieſe
Nachricht widme ich Verwandten und Freunden
ſtatt beſonderer Meldung.

Liegnitz, den 10. December 1865.
Ferd. Kratz, Direktor

Todes Anzeige.
Heute Abend entriß uns der Tod unerwartet

und plötzlich, in Folge eines Nervenſchlages,
unſern lieben Vater, den Bäcker Meiſter Chr.
Jungk im Alter von 67 Jahren 3 Monaten
S Tagen on unſerer Seite. Dies ſeinen vie
len Verwandten und Freunden zur Nachricht
Um ſtille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.
Rothenburg a/S., d. 8. Decbr. 1865.



Dritte Beage zu 291 der Halliſchen Zeitung (im G wetſchhe ſchen Periage).
Halle, Dienstag den 12. December 1865.

Bekanntmachungen.
Bauſtelle- Verkauf in Merſeburg.

Sonnabend den 16. d. M. Nachmit-
tags 2 Uhr ſoll im Gaſthofe zum Rit-
ter hier. die Fleiſchermſtr Jul. Be yerſſche
Bauſtelle in hieſiger Unter Altenburg nebſt dem
noch ſtehenden Gebäude meiſtbietend verkauft
werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, d. 10. December 1865.
Nindſleiſch, Kr.-A.-E.

Zwei neben einander gelegene
heizbare und geräumige Zimmer
werden ohne jeden weiteren Zu
behör ſofort oder zum 1. Januar
1866 auf geraume Zeit im einem
anſtändigen, ruhigen Hauſe zu
miethen geſucht, doch müſſen die
Zimmer in der Nähe des Mark

kes gelegen ſein. Näheres Leip
zigerſtraße 106 im Laden.

Näuchereſſenzen
empfiehlt A. Hentze, fr. W. Hesse,

36. Schmeerſtraße 36.
Neben meinem Wollgeſchäfte halte ich auch

jetzt ein Lager von Tuchwaaren die ich direct
von Fabrikantken, mit welchen ich in Geſchäfts
verbindung ſtehe, beziehe. Eim geehrtes Publi-
kum erlaube ich mir hierauf mit dem ergeben
ſten Bemerken aufmerkſam zu machen daß ich
dieſe Waaren um ſo billiger abzugeben im Stande
bin, als ich beſondere Laden Einrichtung dazu
nicht habe und deswegen die am hieſigen Orte
für ſolche zu berechnenden nicht unerheblichen
Procente nicht in Rückſicht ziehe.

Halle, d. 11. December 1865.
Achtungsvoll

Ferdinand Meyer,
Barfüßer Str. 14 im Hauſe des Buüchhändler

Herrn Mühlmann.

Fr. W. Kolloſſer
gausübender Arzt Wundarzt und Geburtshelfer
zu Magdeburg beſchäftigt ſich ſeit einer Reihe
von Jahren ſpeziell mit der Kur der Frauen
krankheiten, des Krebſes, der Syphilis
und der Flechten, und iſt zufolge der in ſei
ner früheren Stellung als Aſſiſtenzarzt in den
größten Civil und Militagir Hoſpitälern in die
ſer Hinſicht geſammelten Erfahrungen im Stande,

ſelbſt in den verzweifelteſten Fällen nöch Hei
lung herbeizuführen. Derſelbe ertheilt während
ſeiner Sprechſtunden, Morgens bis 9 Nachmit
tags von 2 bis 4 Uhr mündliche, ſo wie auf
Grund empfangener ausführlicher, ſchriftlicher
Krankheitsberichte auch briefliche Conſuktationen,

Ein noch gut erballener Wiener Nügel ist
für 120 2u verkaufen. Näheres Kl. Ol-
rich Strasse Nr. 17.

Cigarrentaſchen
und Portemonnates, das Feinſte und Nö
Pelſte, mit und ohne Stickerei bei

Adelbert Lossier in Cönnern
Photographie Albums,

Brieſmoppen, Notizbucher, Papeterien bei
Adelbert Lössſern in Cönnern

Imetütent Cüür ein. Mreiwillisge.
Wäntencursus Unterricht gründlich BRisherige Erfolge

Aus e r günstig F. Mann Dirigent, Coll. a. d. Réalschule,
Wöranlitzer Strasses wigiete,

im ans n schöner gesunder Tagen eigenem Hof Brun-
men wasser, Stallungen et ist zu vermiethen und am T. Apräl
I. möhigen falls noch ſrühernen beziehen. Näheres bei Bd.
Stückrath in der Expecl. d. Ztg. z erfragen,
Werdinma nd aass eng er gt. Klausſtraße Nr. 26,
eimnpftehlt ſein Meitisſl ber Messingea Britannäa, u. Stahlanarenlager,
als; Neuſilberne u. Britannia-Löffel, Meſſer, Arm u. Tiſchleuchter, Hun-
dehalsbänder, Sporen, Wagen-, Geſchirr u. Reitzeugbeſchläge, Nickel,
Neuſilber- u. Meſſingblech u. Draht in allen Nummern.

MeſſingPlätten, Glocken Mörſer, geaichte u aguſtirte ZJollgewichte,
Wein u Bierhähne mit u. ohne Spritze, Ventile, broneirte Fenſter u. Thürbe
ſchläge in den neueſten Muſtern ſowie noch viele andere Gegenſtände empfiehlt

en M. Maasse nungen
arm on fcas in allen Größen empfiehlt Haassengier

Zur Weihnachtsbäckerei vſſerire;
extra f. Raſſingagé in Broden à

F. do. eDelis h 4gem Raſfſinacdie à u u. 7 p. I
Htemenostnen a u ePr. Zantergſforinthena 53 prl
pr. baſer. Schmelzbutter a

e d eAlle vorſtehende Waaren bei Abnahme von wenigſtens S billiger.
Süisse u. bittere BIanmdeln, beſten Gengeser Citronat, ſo

wie alle feinen Gewürze billigſt bei g. Apelt.
Feinſtes Gewurzöl a Fl. I 2 ſowie Gütronenöl

empfichlt n i pelt.Stéarinkehte à 6 u.Parafſinlichte à 5, 6 u. 7 n rbunte Baumlichte an Chriſtbaume billig bei Akis. Kpelt.

H. Bitter
empfiehlt zu Feſtgeſchenken:

Habgelagerte n er
Oisarren S Tabackein ſeiner WaareParfümerien Toiletten-Seifen,

Stearin- Paraffinkerzen, Wachsstock,
Gr, Ulkiehsstr. Baumlichte e r. Ulrichsstr.

M. eaghängende Banmlichthalter Dre S.
Deutsche und französische Spfelkartem e

A. Witten er. Ultiehvetr. S.

Adelbert Dosvier in Cönnern
empfiehlt ſein reichhaltiges Wagrenläger, was
die geſuchteſten und beltebteſten Gegenſtände
zu Weihnachts Geſchenken enthält zu den bil
ligſten Preiſen ergebenſt.

Er. Ulrichsstr.

M. F.

bei

Spiele u. Spielwaaren
für Kinder, Bilderbücher Jugenoſchriften,
Reißzeuge bei

Die Concitörei und Honigkuchen Pabrik
Adelbert Lossüer in Cönnern.

Schreibebücher
muit ſehr ſchönen Umſchlägen bei

Adelbert Lossier in Cönnern.
Puppen

in beſter Auswahl bei
Adelbert Lossier in Cönnern

von

G. en. Leipzigerſtr. 29,empfiehlt auch dieſes Jahr ihre Ausſtellung einem geehrten hie
ſigen und auswärtigen Publikum.

Beſtellungen jeder Art werden ſchön und geſchmackvoll ausge

führt. r. Werntcke.



Die Weihnachtsausſtellung
des Frauenvereins wirt Dienstag u. Mitt-
woch den 12. u. 13. Decbr. von Vormittags
10 bis Abends 6 Uhr im Saale des Stadt
ſchieſgrabens zum Verkauf geſtellt e
Jndem wir zum Beſuch derſelben hiermit ein
laden bemerken wir noch daß die angekauf
ten Gegenſtände den Käufern ſogleich werden
verabfolgt werden. Der Vorſtand.

Zu Oſtern k. wird für einen jungen Männ
von auswärts eine Stelle als Lehrling in einem
hieſigen Material und Produkten Geſchäft oder
ähnlicher Bränche geſucht. Gefällige Meldungen
dieſerhalb nehmen entgegen die Herren Teu
ſcher Vollmer.

Ich suche ſür einen zahlungsfähigen jungen
Manun der sich Sern selbstständig machen
Möchte, eitt Wancigt von 100 vis 200
Morgen Feld u Pachten. Ebens würde
ér auch einen Gasthof, mit Lande
wirthschafſt verbunded, übernehmen.

Gefällige! Offerten enbittet der
Privatsektetain BIGeSser zu Halle,

kleiner Sandberg. Nr. G.
Ein ter Verwalter und ein Lehrling finden
zum 1. Jan. 1866 Engagement auf einem Rit
tergute. Näheres bei C. A. Hofmann,
kl. Berlin Nr. 1, 2Sreppen. a

Einen Lehrling ſucht der Glaſer
meiſter Brancdlt, Steg Nr. I in

S Kiefern Brennholz S
emoſiteblt Gustav Messer.

Echtes Klettenwurzel-Del,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar Zu ſehen iſtz es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei

Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 u. 7 mitGebrauchsanweiſung.
Wachs-Pommade, z

die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf

S e S h 5

und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn entzeé, früher W. Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36. 5

Verfertigt von Carl Jahn
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha

Arbeitstaschen
mit und ohne Einrichtung in größter Auswahl
trafen ſoeben wieder ein be

O. i Leipzigerſtr. 104
o fographſe- Aueortemon maß es.

Cigarren -Wtwis,
Rrieſinappene
Visätes,
Noteniniappen,
Gürtel,
Manschettenin reichſter Auswahl zu billigem aber feſtem

Meiſe bei
O. Lauche Vipzigerſtr. 104.

Geſucht zu Neujahr
wird ein unverheiratheter tüchtiger Hofauffeher
Schriftliche Meldungen und Zeugniſſe an Rir
tergüt Groß Weißandta b. Radegaſt franco.
Zwei Kühe mit den Kälbern ſtehen zu ver

kaufen bei Rapſilber in Wörmlitz

Von Berg und Thal.

Bikligſt geſtellte Offerten in von Bindfaden
geknöpften Jagdtaſchen Decken bittet man kranco
bei Herrn Ed. Stückrath in der Exped. d.

Ztg. nieder zu legen.
Eine Hobelbank nebſt Werkzeug, faſt neu,

verkauft Fienſch, Rother Thurm-Anbau.
unterbrochene
halben Laib.

Die Lieferung des FichtenſtammholzBedarfes der RieſtedtEmſeloher Grube im Jahre 1866,
beſtehend in e

10 Stück Stämmen von 48 Fuß rhein. Länge und S 7 Zoll Zopfſtärke,
35

1200 35 e3600 31 114600 22 J 4ſoll ſubmiſſiönsweiſe vergeben werden
Unternehmer wollen ihre Offerten verſiegelt, frankirt und mit eder Aufſchrift „Stammholz

lieferung für die Rieſtedt Emſeloher Grube“ verſehen, bis zum 22. de Mts. an den Unterzeich
neten gelangen laſſen, in deſſen Büreau am gedächten Tage Vormittags 10 Uhr die Eröffnung
in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Submittenten erfolgen wird.

Die Lieferungsbedingungen können hier eingeſehen oder gegen Erſtattung der Copialien ab
ſchriftlich bezogen werden.

Kupferhütte bei Sangerhauſen den 8. Decbr. 1865.
A. Jiervogel.

Jm Verlag von Adolph Krabbe in Stuttgärt iſt ſoeben erſchienen und zu haben
Sobroedel G Kimon in Halle:

Ans der Kinderwelt:
Ein Bilderbuch für jüngere Kinder.

Von Ottilie Wildermuth.
Bit 12 ſchön colorirten Bildern von Guſtav Süſt und Ferdinand Rothbarth.

Zweite um das doppelte vermehrte Auflage. Gr. 4. Eleg. geb. 1 Thlr. 12 Sgr.

Dieſe Jugendſchrift der gefeierten Verfaſſerin iſt beſonders für jüngere Kinder beſtimmt,
für deren Alter ſehr wenig gute Bücher vorhanden ſind Die Verfaſſerin hat dieſe zweite Auf
lage um das doppelte vermehrt, ſo daß dieſelbe eigentlich ein neues Buch iſt. Auch für
die Ausſtattung ſind keine Koſten geſcheut, um ſie dadurch den Kindern beſonders lieb und
werth zu machen.

bei

Ferner erſchien von derſelben Verfaſſerin:
Kindergruß Mit 6 Kupfernt Eleg. geb. 1 Thir. 12 Sgr.
Aus Schloß und Hütte i Mits Kupfern. Eleg. geb! I Thlr. 12 Sgr.

Mit 6 Kupfern. Eleg. geb. 1 Thlr. 12 Sgr.
Jugendgabe. Hit 6 Kupfern. Eleg geb. Thlr. 12 Sgr.

d

c

2o er S eMahrchenſ chah
G

Dritte Anflage,.

Claudius hat es verslanden,
dichtungen die jugendliche Phantasie anzuregen, öhiſe sie erhitzen. Dabei hat er Alles,
was das Original für die Jugend anstössig und gefährlich maeht, aufs Sbten gste vermie-
den. Diese 1001 Nacht kann man daher der Jugegd ohne Besotgniss in die Hand geben.

Vorräte alle in der Pfeſtersehen Buchhan dung

Alicaun,
3. Leipzigerſtraße 9 der Ulrichs- Kirche gegenüber,

verkauft die zum
ſenen billigen Preiſen und diene als Beweis der außergewöhnlichen Billigkeit folgender

Tone ge en v e e noile de chéevres, Napolitaſns u. Barége die Elle sLuſtres, Camlöts ünd Ripſe die Eue 5, und e
S breite ift und waschächte Kattune die Elle A. und 5
Thibets, Cachemirs und Poplins die Elle 7, 8, 9 und 10
Beinwolleneerren-Halstächer (Cachenez) d. St. I2 15 u. 20
DoubelJacken in alen Giößen Und Stoffen d. St. 23
Reinleinene weisse Waschentächer d. halbe Dutz. 17

Verſchiedene andere zu Weihnachts Geſchenken paſſende Artikel fabelhaft billig und
bemühe man ſich gefälliaſt nach dem t aſſent

Weihnachts Ausverkauf bei
B. AIIcaA 9. Leipzigerſtraße 9, der Ulrichs- Kirche gegenüber.

(50 Otr.) echten Schweizer-Kase. (50 Ctr.)
Leipzig, Goldmer alinm, ans rasse.Donnerstag den I. Deebr. I868 von früh 10 Uhr bis Mittag 3 Uhr Un

Auction von ca. 50 Ctr. ächtem Schweizer Käſe in ganzen und

S. N. Ponle.

eihnachts Ausverkkaitt Feſtellten Sachen zu noch nie dagewe



e

Markt Nr. 3. I. A. Berrrkcharrelt, Markt Nr. 3. I
empfiehlt ſein reichhaltigſt ſortirtes Lager

ſchwerſter weißer Leinwand in jeder Qualität und Breite,
Tafeltücher, Servietten und Handtücher in Damaſt und Drell,
weiße und bunte leinene Taſchentücher,
Bettdrells, Bettbarchente und Federleinen,
Bettüberzugszeuge, Ginghams, Cattun- und Blaudruck,
rothe und weiße Bettdecken, Tiſchdecken, Commodendecken,
Swaneboy's, glatte und bedruckte Flanelle,
Schlafdecken, Pferdedecken, rohe Leinen, Getreideſäcke c.
Eine große Auswahl fertiger Hemden empfiehlt

M. A. Buirrkhearrelt.

Wenn AenDas Neueſte in Wandtaſchen, Cigarrenhalter, Schreibmappen, Schlüſſel-, Uhr- und Kartenhalter, Thermome-
ter Schreib und Photographiealbum, Poeſten, Seidenbücher, Handſchuhkaſten, Damenkoffer, Damentaſchen,
Damenetuis, Reiſeneceſſaire, Cigarrenetuis, Brillenetuis, Brieftaſchen, Viſitenkartentaſchen, Notizbücher,
Schablonen zum Wäſchezeichnen, Poſtmarkenalbum, Papeterien, Tuſchkaſten, Federkaſten, Schreib und ZJeich
nenvorlagen, Schulränzel u. ſ. w. empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen

e.
früher C. F. Colberg,

Etuis, Leder und Galanteriewaaren Fabrikant. Alter Markt Nr. S.
x Nr. 6. Nr. G. Nr. G. Leipzigerſtraſze Nr. 6. Nr. G. Nr. G. x

Die Ilerren-Kleider- Halle zum Crosgen Ausverkauf
empfiehlt die noch am Lager habenden

Paar enn- än. vie
Paletots mit Kragen,

chüt o vhne Kragen,
clüt o anſchließend,

Balten, Räder
BRäcler ohne Falten, Pnchken 2c. 2e. 2e.Da dieſelben innerhalb Wagen verkauft ſein müſſen, zu auffallend billigen Preiſen.

Nr. G. v. G. Nr. G. Nr. G. Nr. G. Nr. G. Vis à vis dem goldenen Löwen.
e Nr. 6. Leipzigerſtraſze Nr. 6.

Die Herren leider Halle zum grossen Ausverkauf
empfehlt Winter Veberzieher in

Moirbel von 6 Thlr. an. Tuchröcke und Fracks von 5 Thlr. an.z 1a ana ve g Dir en Joppen und ausröcke von 25 Thlr. an.
Priceot von 5 Ehlr, an Hosen und Westen von Thlr. an.Velour von s Thlr. an. sSehlafröcke von 3 Thlr. an.Jaquets in reinwollenen Winterſtoffen von 25 Thlr. an.

Mr. G. Leipzigerstrasse Nr. G.
S Markt- Anzeige in Querfurte Noch nie dageweſen

Zum Markte in Guerurt! befindet ſich in dem Laden der Frau Wittwe Schramun,
e vis a vis dem goldenen Stern

ne gege Ausſtellung en Conditoreiwaaren
der Habrik von ernharecdt Lorey aus Halle a s. 2

Es ſollen und müſſen wegen überfülltem Lager mindeſtens drei Etnr. auf das geſchmäckvollſte Weihnachtsconfecturen in ernſten und komiſchen
Darſtellungen gearbeitet, ausverkauft werden. Sch mache deshalb ein geehrtes Publikum Querfurts, ſowie deren Umgegend darauf
aufmerkſam, dieſe Gelegenheit wahrzunehmen, um billig und gut zu kaufen.

Bitte deshalb meine Ausſtellung rechtfrequentiren zu wollen Achtungsvoll
Kernhard Lorey, Conditoreiwaaren-Fabrikant aus Halle a/S.

990 W 5 r rt alle in dere r F. Wetschmanm e nete leeren Ruchhandiuus
nd Jieiſ geraten S und Fleiſchergaſſes S iſt zu haben

e empfiehlt ehe de e Düſſeldorfer Bilder Mappe.ein gut ſortirtes Lager von Orig. Zeichngn. von A. Baur, Hugo Becker,
z M. v. Beckerath, C. Bertling, H. Brinkmann,Weiß Schnitt und Seiden- Waaren e e e ne

Das Neueſte in wollemen u Ieinenen Oberhemden (v. 17, an), Prof. Mücke, A. Northen, Schleſinger, B. Vau
Oel ackken, Herren u. Damen Shawl- Tächer, Corsetten u. er fier u. A. v. Wille.
tüge W äsche, ſowie alle übrigen in dies Fach einſchlagenden Artikel billigſt bei Gr. 40. Jn eleg. Mappe 1 15

r. Mietschmanam, Neumarkt. G Geo teſſche Verlagsbuchhandlung in Berlin.



e

o 9 7Für Weihnachts-Einkäufer
empfehle ich mein Lager der Kelnsten wie Cenrantesten Le-

er anren, ans den beſten Fabriken von Wien und Offenbach,ſowie Reise und agel- Artilgel aus ist abrrihg, zu
den reellſten Preiſen in vorziüglichster A.

ücharet aunly.

e

3 29Mein Lager der Felnstenmn Galaunteriewaaren iſt aufs
Volistäncdigste mit allen Woriveautes verſehen und bietet

7
c

e

eine AmnsWalhhl, wie ſolche nur in den grösstenm Sstäcktem ge-J
boten werden kann. Vielen Wünſchen zu genügen, bezog ich das

Feinſte von Gratilationskanten, ſcherzhaſften und ernſten
d Jnhalts.ren BReellität ſowie aufmerksamste Becdfenuns
laſſen mich bei dieſer grossen Kusweahl um recht fleissſs en
Besuuch der geehrten Weihnachts Einkäufer bitten.

Mücha z Pauly
ar S großte Steinſtraſſe Nr. S.

e

Verlag von Fr. Aug. EupelG G an an Aen in Sondershauſen.Barfüßerſtraße Nr. v n W lag Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager in sSülberplattirten Neusilber riütan- gehnia Messinge u. Stahlwiaaren zur gütigen Beachtüng. e e e be

e

S

e

e

Die Eröffnung n s Keine Wennun e r re WeihnachtssAusstellung rerS ige biermnt ergebenſt an. Homöopathiſches Kochbuch.
Markt mrangecher Mackt 17. Zte verm. e an. e 20

Halle den 9 Dcenbe Peſter Muchanaung.
Dr. Albertiſs aromätiſche Schwefelſeife

aus der Fabrik des Königl. Hoflieferanten
Eduard Nickel in Berlin (Depèt in

Halle a/S. nur allein bei HMentze,
I kfr. W. Messe, Schmeerſtr. Nr. 36), hat

ſich, zu Waſchungen und Bädern benutzt,
go) at olſz,,

gegen rheumatiſche, gichtiſche und Hämorrhoi
große Ulrichsſtraße Rr. N, 2 dalLeiden, Skropheln, Flechten, ſo wie ge

gen die verſchiedenartigſten Haut und Ner

empfiehlt ven Krankheiten überaus wirkſam bewieſen,wofür nicht nur die Zeugniſſe mehrerer un
ſerer berühmteſten Aerzte, als vielmehr auch

üngausgeſetzte Anwendung dieſer Schwe

zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein auf das Reichhäaltigſte aſſortirte Lager fein
Aſter engl., franz. u. deutſcher Parfümerien, ſowie höchſt elegante Gegenſtände als
Toiletten, Fruchtkörbechen u ſ. we, ſich vorzüglich zu Geſchenken eignend, zu den

villigſten Preiſen. eBeſonders mache ich auf mein Lager der modernſten Damenkämme aufmerkſam
in Schildpatt, Gummi u. Büſfelhorn in geſchmackvollſter Auslegung zu wirklich
billigen Preiſen.9 Haararbeiten jeder Art halte ich ſtets zu genügender Auswahl bereit und werden e
Falle Beſtellungen auf das Prompteſte ausgeführt. Auch empf(hle ich meinen Friſir für die reifere Jugend bearbeitet von
und Haarſchneide- Salon Herren und Sawen einer aütigen Beachtüun z Adam Stein

S Jvanhoe Quentin Durwakd.

S Albert Heynemann. S ſt und An e tn
Schulberg Nr. 17 an der Univerſität, In eleg. Einbande. Preis A Bd. 7

empfiehlt Rrällen in en ges u en deta l mit den feinſten Gläſern von 7 n an ge raten
härie e Uerren- u. Bamenbrällien de t a e die fein Pfefferschen Buchhandlung

härteten von 25 bis mit Nuto in Glas für 2 à Stück die einzelnen Nuten- c a. r enan 7 à Stück. Steparaturen ſofoſt. Täglich friſche r Austern

g Molst. Alistern,

felſeife in verſchiedenen Heilanſtalten aner
kennend ſprechen und worauf wir hiermit
erneut aufmerkſam machen. I.

Walter Scott,

Wegen Umzug ieler Speck-Grosser Ausverkauf e eliner fämmilichen Glas Porzellan und Steingut- Artikel zu und unter e e
dem Selbſtkoſtenpreis. Gustav erber, Dienstag früh rischen Sgroße Steinſtraße Nr. 72. on bei O. M. Wie h

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S
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